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Siegesserie hält an
Die Handballerinnen der 
Füchse Berlin eilen auch 
ohne Zuschauer von Erfolg zu 
Erfolg. Im letzten Heimspiel 
dieses Jahres bezwangen die 
Spreefüxxe die HSG Freiburg 
knapp mit 32:29.� Seite 6

Was Licht ins Novemberdunkel bringt
Durch Gebete, Meditation und tätiges Tun am Mitmenschen die Trübsal überwinden 
„Nebel, Schmuddel und dann 
auch noch Lockdown light – 
viel hat der November in die-
sem Jahr in Sachen Attraktivi-
tät wahrlich nicht zu bieten. 
Doch wenn es in der Außen-
welt dunkel und ungemütlich 
wird, ergibt sich traditionell 
eine Gelegenheit zur inneren 
Einkehr. Dafür stehen Toten-
sonntag und Volkstrauertag 
mit dem Gedenken an die 
Entschlafenen insbesondere 
der Weltkriegstoten sowie 
der Buß- und Bettag. 

Um diese Zeit angemes-
sen zu zelebrieren, bietet der 
Fuchsbezirk reichlich Fläche 
und Gelegenheit. Zehn lan-
deseigene und fünf kirchliche 
Friedhöfe – darunter sogar 

ein russisch-orthodoxer – er-
möglichen innere Einkehr, 
Andacht und transformie-
rende Trauerarbeit. Denn 
dass bei allem Schmerz über 
den Verlust von Angehörigen 
niemand in Missmut und wo-
möglich Depressionen dauer-
haft stecken bleiben muss, das 
ist eine der verborgenen Bot-
schaften des November. 

Die Voraussetzungen da-
für schaffen – je nach Welt- 
anschauung und Konfession 
– Seelsorger und Trauerbera-
ter ebenso wie hoch speziali-
siertes Handwerk: Bezirkliche 
Bestatter wie Otto Berg und 
Poeschke aber auch Newco-
mer sorgen im Hintergrund 
dafür, dass verwalterische 

Formalitäten erledigt und 
Beisetzungs-Rituale pietätvoll 
zelebriert werden können. 

Hochkonjunktur hat des-
halb in diesen Vorwintertagen 
auch die Grabpflege – ausge-
hend von diversen Friedhofs-
gärtnereien. Auch die ganz-
jährig kontinuierlich Tätigen 
können sich im November 
über Herausforderungen und 
Aufträge nicht beklagen – so 
wie die Steinmetzen, die in 
handwerklicher Meisterschaft 
sowie im einfühlsamen Dialog 
mit ihren Kunden Grabmale 
errichten und restaurieren. 
Und auch einen auf den ersten 
Blick exotischen Tupfer hat 
Reinickendorf zu bieten: Im 
Buddhistischen Haus in Froh-

nau, dem mit fast 100 Jahren 
ältesten buddhistischen Tem-
pel in Europa, wird der Toten,-
gemäß der Lehre von Seelen-
wanderung und Wiedergeburt 
in einem eher aufmuntern-
dem Sinne gedacht. 

Was indes alle Glaubens-
gemeinschaften weitgehend 
teilen, ist, dass Trübsal über-
wunden werden kann durch 
Gebet, Meditation, Demut 
und tätiges Tun am Mitmen-
schen. Die RAZ hat für diese 
Ausgabe bei Bestattern, der 
Friedhofsverwaltung, einer 
Friedhofsgärtnerei sowie 
einem Steinmetz vor Ort re-
cherchiert und fotografiert. 
Mehr dazu finden Sie auf den 
Innenseiten. � du
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In dem Artikel „Wohin steu-
ern die Ausflugsschiffe?“ 
(RAZ 20/20, Seite 2) wur-
den unrichtige Aussagen 
getroffen, die an dieser 
Stelle korrigiert werden. 
Geschrieben wurde: „Die 
benachbarten Schiffe der 
staatlich abgefederten 
‚Stern- und Kreisschiffahrt‘ 
liegen schon alle fest vor 
Anker, weil der Chef Coro-
na positiv getestet wurde.“  
Diese Aussage ist falsch: 
Die Stern- und Kreisschif-
fahrt ist eine GmbH. Sie ist 
nicht staatlich abgefedert. 
Sie gehörte früher einmal 
zur Teltowkanal Aktienge-
sellschaft, aber schon seit 
1992 nicht mehr . Seitdem 
ist das Unternehmen eine 
GmbH und ist nicht staat-
lich abgesichert oder hat 
irgendwelche Vorteile. Der 
Chef des Unternehmens 
hatte zudem zu keiner 
Zeit Corona. Lediglich ein 
Mitarbeiter des Unterneh-
mens hatte privat Kontakt 
mit jemandem, der Co-
rona-Symptome aufwies. 
Die Kontaktperson wurde 
negativ getestet, so dass 
am 17. Oktober die Schiffe 
wieder regulär fuhren – bis 
zum Saisonende am 25. 
Oktober. 

Richtigstellung

Die Schiffe der Stern- und 
Kreisschiffahrt fuhren bis 
zum Saisonende.� Foto: fle

Tegel/Pankow – Mehr als 
100 Radler verabschiede-
ten am 8. November den 
Flughafen Tegel mit einer 
Fahrrad-Demo, zu der der 
VCD Nordost (Verkehrsclub 
Deutschland) aufgerufen 
hatte, um den Flughafen Te-
gel auf diese Weise zu ver-
abschieden. Vom TXL-Tower 
radelten die frohgestimm-
ten Demonstranten bis zum 
Kurt-Schumacher-Platz und 
dann entlang der Einflug-
schneise der Flugzeuge bis 
nach Pankow. Dabei sagten 
sie „Tschüss“ und gleichzeitig 
„Auf Nimmerwiedersehen“ 

zum Fluglärm, zu schlaflosen 
Nächten und zu zwangsun-
terbrochenen Gesprächen. 

„Wir fanden es schon fast 
seltsam, dass der BER am 31. 
Oktober nach zwölf Jahren 
der Aufregung eher beiläufig 
geöffnet hat. Aber dass jetzt 
der Flughafen Tegel genauso 
beiläufig schließt, finden wir 
eigentlich schade, denn es 
geht eine Ära zu Ende“, er-
klärte der VCD-Landesvorsit-
zende Heiner von Marschall 
kurz vor der Demo. „Schließ-
lich war er wichtig im einge-
mauerten West-Berlin als Tor 
zur Welt. Nichtsdestotrotz 

wollten wir schon begehen, 
dass hier nun tatsächlich der 
letzte Flieger abhebt und die 
Anwohner nun endlich ihre 
Ruhe bekommen.“ 

Der VCD setzt sich ein für 
Mobilität für Menschen, ein 
positives Miteinander al-
ler Verkehrsarten und eine 
ökologische Verkehrswende. 
Schwerpunkte sind dabei die 
Förderung des Umweltver-
bundes aus ÖPNV, Fahrrad 
und Fußverkehr und mehr 
Verkehrssicherheit gerade 
auch für die schwächeren 
Verkehrsteilnehmer: Kinder, 
Ältere und Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen. 
So war es nicht verwunder-
lich, dass der Verein zu dieser 
Demo aufrief. 

„Klimagerechtigkeit jetzt“ 
und „Verkehrswende ist Kli-
maschutz“ stand auf den Ban-
nern an den Fahrrädern, die 
sich um 12.45 Uhr in Rich-
tung Pankow – vorne und 
hinten von der Polizei eskor-
tiert – in Bewegung setzten. 

Auf dem Pankower Anger, 
wo eine andere Initiative des 
Bündnisses „Tegel schließen 
– Zukunft öffnen“, nämlich 
die Initiative „Pankow sagt 
NEIN zum Flughafen Tegel“, 
eine Abschiedsparty feierte, 
wurde die letzte Maschine, 
die in Richtung Osten star-
tete, dann auch um kurz vor 
16 Uhr lautstark verabschie-
det. � fle

Gestartet wurde vom TXL-Tower.� Fotos (2): fle

Sag‘ beim Abschied radelnd „Tschüss“
Fahrrad-Demo vom TXL nach Pankow zur Einstellung des Flugbetriebs

Der fellige Freund hatte bei der 
Demo alles gut im Blick.� : 

Bezirk – Am 10. November er-
öffneten Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer und Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
die erste bezirkliche Fahr-
radreparaturstation vor dem 
Haupteingang des Rathauses. 
Sie ermöglicht es, künftig dort 
kleinere Reparaturen am Rad 
selbst durchzuführen. „Die Sta-
tion ist dafür mit acht wichti-

gen Werkzeugen ausgestattet, 
darunter Schraubendreher, 
Inbusschlüsselsatz, Reifenhe-
ber und Flachspanner“, freut 
sich Katrin Schultze-Berndt. 
Die Entscheidung zur An-
schaffung von Fahrradrepa-
raturstationen geht auf einen 
Beschluss der Bezirksverord-
netenversammlung Reini-
ckendorf zurück.

Mit Rad zum Rathaus
Bezirkliche Reparaturstation eingeweiht

Bezirk – Um die grünen Le-
bensräume in Reinickendorf 
zu erhalten, setzt sich die Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen 
für einen starken bezirklichen 
Umweltschutz ein. Die Pande-
mie hat den Wert des Stadt-
grüns nochmals verdeutlicht. 
„Gerade in diesen Zeiten wird 
klar, dass unsere Städte ge-
sundes Stadtgrün brauchen, 

für die Erholung der Bürger, 
aber auch für den Klima-
schutz!“, so Andreas Rietz, um-
weltpolitischer Sprecher der 
Grünen in Reinickendorf. „Wir 
wollen die Grünflächen und 
insgesamt die Biodiversität 
und Artenvielfalt in unserem 
Bezirk fördern. Denn mehr 
Grün in der Stadt erfüllt viel-
fältige Aufgaben“, sagte Rietz.

Es grünt so grün
Stadtgrün ist systemrelevant

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rw7S0PmAdh6y3s2i
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_P5RrNwsO5jKt4RDQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Oia0KnVWkSk9IqZq
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5PbbCzF53IZ5Ordm


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 22/20   •   19. November 2020 	 3POLITIK | WIRTSCHAFT

Bezirk – Auf seine Gesund-
heitsaufseherinnen und -auf-
seher ist Bezirksstadtrat Uwe 
Brockhausen (SPD) richtig 
stolz. Der unermüdliche Ein-
satz dieser „Task Force Ein-
heit“ im Gesundheitswesen 
ist vorbildlich. Die Aufgabe 
dieser Spezialisten im Ge-
sundheitsamt ist es, das Auf-
treten und die Verbreitung 
von übertragbaren Krankhei-
ten zu verhindern. 

Reinickendorf hat ein gut 
eingespieltes Team von sechs  
Fachleuten mit dreijähriger 
Spezialausbildung zum Hy-
gienekontrolleur sowie zwei 
Auszubildende, die unter der 
Leitung von Detlef Westphal 
nahtlos in ihr späteres Ar-
beitsgebiet hineinwachsen. 
Seit der Bekämpfung der 
Ausbreitung des Coronavirus 

steht zwar die Arbeit der Ab-
teilung im Fokus der Öffent-
lichkeit, aber die Wenigsten 
wissen, dass hier viel mehr 
Arbeit, meist im Verdeckten, 
geleistet wird.

Zuständig als Gesundheits-
aufseher in verschiedenen 
Ortsbereichen sind Nanette 
Schmidt, Karola Hackel und 
Kevin Potratz ebenso wie 
ihre Kollegen Naida Abduras-
hidova und Liza Rumpel. Der 
Aufgabenkatalog des Gesund-
heitsamtes ist vielfältig: Ne-
ben dem jetzt im Mittelpunkt 
stehenden Infektionsschutz  
gehören dazu: Überwachung 
des Trink- und Abwassers, 
hygienische Überwachung 
des Badewassers (Bäder und 
Badegewässer), Hygiene in 
Gemeinschaftseinrichtun-
gen (unter anderem in Kitas, 

Schulen, Heimen und Strafan-
stalten), Umweltmedizin und 
Schädlinge, Überwachung des 
Gesundheitswesens (Kran-
kenhäuser, Arztpraxen, Pfle-
geanbieter), außerdem das 
Bestattungswesen und Bera-
tung anderer Ämter. Grund-
sätzlich sind die Kontrolleure 
im Außendienst tätig. 

Seit März allerdings ge-
hen die Uhren anders: Der 
Infektionsschutz, der bisher 
bei Masern, Grippe oder Le-
gionellen galt, überlagert 
seit dem Coronavirus alles: 
Die „Feuerwehr des Gesund-
heitswesens“ musste seit 
März plötzlich sieben Tage 
in der Woche mit vielen 
Überstunden fast nur im In-
nendienst arbeiten, um den 
Seuchenalarmplan erfolg-
reich umzusetzen. Als sich im 
April abzeichnete, dass mit 
Ausbreitung der Pandemie 
die Aufgaben rasant weiter 
wachsen, wurde der Hilferuf 
„wir brauchen Leute“ sofort 
umgesetzt: Unter anderem 
mit der Unterstützung von 
Uwe Brockhausen wurde das 
„Lagezentrum“ mit Mitarbei-
tern aus allen Verwaltungs-
bereichen sowie der Einsatz 
von Bundeswehrkräften 
organisiert. Passanten sind 
oft verwundert, wenn sie im 
Außenbereich des Gesund-
heitsamtes in der Teichstraße 
auf dem Gelände Bundes-

wehrsoldaten in Uniformen 
sehen, die auf ihren Einsatz 
warten. 

Auch ansonsten war die 
Unterstützung für die Gesund-
heitsaufseher sofort da, wenn 
innerhalb von zwei Tagen PCs 
für die zusätzliche Heimarbeit 
zur Verfügung gestellt wur-
den. Die beim Laufbahnbe-
ginn von Detlef Westphal vor 
37 Jahren mit 14 Mitarbeitern 
ausgestattete Gesundheitsauf-
sicht schrumpfte durch Stel-
lenabbau zwar inzwischen auf 
die Hälfte, jedoch bewältigt 
das hervorragend aufeinander 
eingespielte stressresistente 
Team mit vielen Überstunden 
ein Vielfaches an Aufgaben, 
seit März bisher ohne Krank-
heiten und ohne Urlaubstage! 
Das sind die verborgenen 
Pandemie-Helden in Reini-
ckendorf! 

Nanette Schmidt fasst zu-
sammen: „Neben der heraus-
ragend wichtigen Bekämp-
fung des Coronavirus haben 
wir nur noch Zeit für die 
absolut wichtigsten Außen-
dienst-Aufgaben, im Prinzip 
treffen wir in Coronazeiten 
nur noch Entscheidungen 
und lenken unsere Unterstüt-
zer, fragen uns jeden Morgen: 
Was ist heute am wichtigs-
ten?“ Diese erfolgreiche Rei-
nickendorfer„Task-Force-Ein-
heit“ ist ein Beispiel für vor-
bildliche Team-Arbeit.� kbm

Gruppenbild mit Abstand vor dem Gesundheitsamt: v.l. Naida Abdurashidova, Liza Rumpel, Uwe Brockhausen, Detlef Westphal, Nanette Schmidt, 
Kevin Potratz� Foto:  kbm

Die verborgenen Helden der Pandemie
Die Mitarbeiter im Reinickendorfer Gesundheitsamt im vollen Einsatz

Leiter Detlef Westphal, die stellvertretende Leiterin Nanette Schmidt 
und Bezirksstadtrat Uwe Brockhausen (v.l.) � Foto: kbm 

Bezirk – Anlässlich des 82. 
Jahrestages der Novem-
berpogrome am 9./10. 
November 1938 durch das 
nationalsozialistische Sys-
tem gegen die jüdische 
Bevölkerung haben das 
Bezirksamt und die Bezirks-
verordnetenversammlung 
am 9. November Kränze 
am Denkmal am Rathaus 
Reinickendorf niederge-
legt. Wegen der Kontaktbe-
schränkungen in Folge der 
Covid-19-Pandemie musste 
das traditionelle Gedenken 
in diesem Jahr ohne Gäs-
te und weiteres Protokoll 
stattfinden. Der Personen-
kreis war auf Bezirksbürger-
meister Frank Balzer (CDU), 
die Vorsteherin der Bezirks-
verordnetenversammlung 
(BVV) Kerstin Köppen sowie 
die Fraktionsvorsitzenden 
der BVV begrenzt.  Auch 
das Gedenken an die Toten 
der Kriege und an die Opfer 
von Terror und Gewaltherr-
schaft am Volkstrauertag 
am Sonntag, 15. Novem-
ber, wurde von der Coro-
na-Pandemie überschattet.  
Bezirksamt und BVV legten 
auch zu diesem Termin in 
der Kriegsopfergedenk-
stätte im Freiheitsweg 64, 
die Kränze ohne Gäste und 
weitere Zeremonie nieder.

Gedenken an  
Pogromnacht

Kranzniederlegung am Rat-
haus� Foto:  BA 
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Bezirk – Die FDP-Frakti-
on forderte in der Novem-
ber-BVV-Sitzung, dass die 
Eingangsbereiche der Schne-
ckenbrücke an der Ernststra-
ße zeitnah besser beleuchtet 
werden müssten, „um den 
Menschen in der jetzigen 

Jahreszeit ein besseres Si-
cherheitsgefühl zu geben.
Auch wenn die Brücke lang-
fristig saniert wird, so muss 
trotzdem jetzt etwas getan 
werden“, sagte die FDP-Frak-
tionsvorsitzende Mieke 
Senftleben. 

Trübe Schneckenbrücke
FDP fordert Beleuchtung am Eingang

Bezirk – Kommt eine MUF 
am Paracelsus-Bad, oder 
kommt sie nicht? Im No-
vember 2019 teilte das Be-
zirksamt offiziell mit, dass 
am Paracelsus-Bad keine 
Modulare Unterkunft für 
Flüchtlinge (MUF) entstünde. 
Die Antwort des Senats von 
Ende Oktober auf eine An-
frage der Reinickendorfer 
Abgeordneten Emine De-
mirbüken-Wegner (CDU) 
und Burkard Dregger (CDU) 
geht jetzt von einem ande-
ren Sachverhalt aus. „[…] Am 
Standort des Paracelsus-Bads 
war zunächst eine Fläche 
westlich des Bades in Prü-
fung. Die Errichtung einer 
MUF mit 230 Plätzen konnte 
dort aufgrund denkmalrecht-
licher Bedenken nicht umge-
setzt werden. Die beteiligten 

Senatsverwaltungen haben 
deshalb gemeinsam mit dem 
Bezirk vereinbart, eine MUF 
auf einer nördlich des Bades 
gelegenen Fläche, die aktuell 
als Parkplatz genutzt wird, zu 
errichten. Durch die poten-
zielle Bauherrin der MUF, die 
Berlinovo Grundstücksent-
wicklungs GmbH (BGG), wur-
den in Abstimmung mit dem 
bezirklichen Stadtplanungs-
amt erste Entwürfe erstellt 
[…]“, heißt es in der Antwort 
des Senats vom 28. Oktober. 
Dregger und Demirbüken 
kritisieren diese Aussage und 
werfen dem Senat vor, dass er 
ohne öffentliche Bürgerbetei-
ligung handele. 

Eine Antwort des Senats 
vom 3. November auf eine 
schriftliche Anfrage Dreggers 
zeige zudem, dass der Bau 

weiterer Modularer Unter-
künfte nicht nötig sei. „Von 
den derzeit 24.267 Plätzen 
sind nur 18.835 Plätze be-
legt. Darunter befindet sich 
eine erhebliche Zahl von an-
erkannten Flüchtlingen, die 
als Statusgewandelte dort 
gar nicht unterzubringen 
sind, sondern im allgemei-
nen Wohnungsmarkt. Trotz 
dieser Überkapazitäten be-
absichtigt der Senat, bis 2028 
die Zahl der Plätze auf 27.863 
zu erhöhen. Die Überkapazi-
tät betrüge bei gleicher Bele-
gung dann 34,2 Prozent. Soll-
ten die Statusgewandelten 
bis dann in den allgemeinen 
Wohnungsmarkt entlassen 
worden sein, läge die Überka-
pazität bei weit über 50 Pro-
zent“, führt Dregger aus und 
wünscht sich von Seiten des 
Senats beim Bau möglicher 
neuer MUFs mehr Transpa-
renz und Offenheit im Um-
gang mit den Bürgern. Statt 
neuer MUFs seien bezahlbare 
Wohnungen für alle nötig, 
der Senat müsse in den Woh-
nungsneubau investieren.

Übereinstimmend erklär-
ten die Abgeordneten De-
mirbüken-Wegner, Dregger 
sowie der Bezirksverordnete 
Björn Wohlert (CDU): „Man-
gels Bedarfs dürfen keine 
weiteren MUFs wie am Para-
celsus-Bad errichtet werden. 
Der Senat sollte sich darauf 
konzentrieren, Wohnraum 
für alle Bevölkerungsgruppen 
zu schaffen statt leerstehende 
Unterkünfte für nicht vorhan-
dene Flüchtlinge.“ � red

Wohnungen für alle bauen
CDU kritisiert Senatspläne, neue MUFs zu errichten

Burkard Dregger macht sich für den Bau neuer Wohnungen stark.� Foto: ks

Bezirk – Eine Premiere fand 
am 11. November 2020 in 
Reinickendorf statt. Die Be-
zirksverordnetenversamm-
lung Reinickendorf tagte 
erstmals als „telemediale” 
Sitzung. Alle 55 Bezirksver-
ordneten waren per Video 
oder Telefon in der Sitzung 
anwesend. Erst im Oktober 
2020 hatte die BVV die Op-
tion der „telemedialen” Sit-
zung neu in die Geschäfts-
ordnung der BVV aufgenom-
men. Damit können zeitweise 
Sitzungen auch in Form von 
Videokonferenzen stattfin-
den. 

Beschlossen hatte dies der 
Ältestenrat zwei Tage vor der 
Sitzung. Dieser hatte einstim-
mig die „außergewöhnliche 
Notlage” festgestellt. Ursa-
che dafür waren die auch in 
Reinickendorf massiv ange-
stiegenen Neuinfektionen 

mit dem Coronavirus. Eine 
Versammlung im Rahmen ei-
ner Präsenzsitzung inklusive 
Verwaltungsmitarbeiter und 
Gästen sollte zur Verhinde-
rung weiterer Infektionen, 
mit Rücksicht auf Angehö-
rige der Risikogruppen un-
ter den Teilnehmer sowie 
als Vorbild für die gesamte 
Bevölkerung vermieden wer-

den. Die nächste Sitzung der 
BVV-Reinickendorf findet am 
9. Dezember um 17 Uhr wie-
der als Videokonferenz statt. 

Der Link zum Livestream 
ist auf der Homepage der 
BVV-Reinickendorf verfüg-
bar: www.berlin.de/ba-rei-
nickendorf/politik-und-ver-
waltung/bezirksverordne-
tenversammlung� red

BU Die BVV-Vorsteherin Kerstin Köppen (CDU) leitet die erste Video-Sit-
zung der BVV-Reinickendorf� Foto:  CDU Reinickendorf

Kommunalpolitik geht digital
Erste Video-Sitzung der BVV-Reinickendorf lief reibungslos 

„Lieber weniger Schule verlässlich für alle
als dass wir einige Schüler*innen
über Wochen von Schule ausschließen
müssen.“
(Tom Erdmann, Vorsitzender GEW Berlin)

Die Linksfraktion Reinickendorf
dankt der Initiative „Schule in Not“
für ihren Einwohnerantrag für eine
Rekommunalisierung der Schulreini-
gung und stimmt diesem zu: Die
Qualität der Schulreinigung hängt
von guten Arbeitsbedingungen für die
Reinigungskräfte ab! In der digital
durchgeführten BVV-Sitzung im No-
vember hat die LINKE zudem einen
Antrag eingebracht, der die corona-
bedingte Komplettschließung von
Schulen verhindern oder zumindest
verzögern soll und mit großer Mehr-
heit angenommen wurde: Die Se-
natsverwaltung für Bildung muss wei-
tere Schritte (Technik, Räume, Perso-
nal) unternehmen, um es den Schu-
len zu ermöglichen, nach Bedarf eine
Reduzierung der Klassengrößen vor-
zunehmen und auf einen Mix aus Prä-
senzunterricht und digitalem Lernen
umzustellen.

 

 

 

 

 

 

Aussagen des Senats) in Übereinstimmung mit dem 
Bezirksbürgermeister Balzer (CDU). Dies alles  
obwohl 
 

• bei der jetzt vorliegenden Variante das 
Schwimmbad zukünftig über keine Parkplätze 
mehr verfügen wird 

• zig alte gesunde Bäume gefällt werden müssen 
• für dort wohnende Kinder in Reinickendorf Ost 

keine Schulplätze vorhanden sind 
• die Sozialstruktur in Reinickendorf Ost schon 

jetzt extrem angespannt ist 
• die Zahl der Asylbewerber berlinweit zurückgeht 
• schon jetzt die meisten MUFe Leerstand aufwei-

sen 
• bei konsequenter Abschiebung Ausreisepflichti-

ger genügend weitere Kapazitäten entstehen 
würden  
 

Darüber hinaus verstößt die Vorgehensweise des 
Senats gegen die Beschlusslage der BVV, nach der 
aufgrund eines mehrheitlich angenommenen An-
trags der AfD vor der konkreten Planung einer Asyl-
bewerberunterkunft die betroffenen Bürger in die 
Grundsatzentscheidung miteinbezogen werden müs-
sen. 
 
Gegen diese unsinnigen Planungen wird die AfD 
Reinickendorf an der Seite der Betroffenen kämpfen. 

Neues aus Reinickendorf 
Nun ist es raus, der Senat 
möchte doch eine Modu-
lare Unterkunft für Flücht-
linge am Paracelsus-Bad 
bauen und dies (nach  
 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JHhhzWXwOBqFsany
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wiQRXyUcfYC4ucsQ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_f9dK3gQW2Obd5E0f
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Bezirk – „Meine Mitarbeite-
rinnen haben mich erst rich-
tig für voll genommen als ich 
mich gezeigt habe, wie ich 
wirklich bin“, erinnert sich 
Preisgewinnerin Beatrice 
Naumann. Sie ist überzeugt, 
dass Authentizität immer 
eine wichtige Rolle beim Lei-
ten eines Teams spielt. 

Am 30. Oktober fand die 
Preisübergabe des 5. Wett-
bewerbes „Reinickendorfer 
Frauen in Führung“, in einem 
kleinen, der Situation ange-
passten Rahmen im Rathaus 
Reinickendorf in Zusam-
menarbeit mit der Gleich-
stellungsbeaufragten und 
der Wirtschaftsförderung 
statt. „Es ist weder gerecht 
noch zeitgemäß, dass Füh-
rungspositionen immer noch 
überwiegend von Männern 
besetzt sind. In diesem Jahr 
möchte ich gerne ein Zeichen 
setzen und Frauen würdigen, 
die sich auch in der Krise er-
folgreich behauptet haben“, 
freute sich Wirtschaftsstadt-
rat Uwe Brockhausen. Die 
Jury, die sich aus Vertretern 
der Kammern sowie der 
Wirtschaft und Politik zusam-
mensetzte, hatte sich für eine 
Unternehmerin aus einer be-
sonders gebeutelten Branche 

entschieden – dem Friseur-
handwerk. Den Staffelstab 
überreichte die Vorjahresge-
winnerin Kerstin Bonk, die 
mit ihrer Bonkonsult Gesell-
schaft seit mehreren Jahr-
zehnten Dienstleistungen in-
nerhalb der Wohnungswirt-
schaft anbietet. 

Aufgabe der Gewinnerin 
ist zwei Jahre später für die 
aktuelle Preisverleihung den 
festlichen Rahmen zu gestal-
ten. Dieser war ursprünglich 
aufgrund von Bonks Hobby 
auf dem Golfplatz in Stolpe 
geplant, für den sie eine sehr 
tiefgründige und ausgiebig 
recherchierte Rede über die 
Entwicklung der Frauen-

rechte formuliert hatte. Der 
kleine Zuhörerkreis staunte 
nicht schlecht, dass um 1970 
noch der Ehemann den Ar-
beitsvertrag der Frau unter-
schreiben musste. Motiviert 
durch ihre achtjährige Toch-
ter, bewarb sich Beatrice 
Naumann, die sich bereits 
mit 25 Jahren mit einem eige-
nen Friseursalon selbständig 
machte. Da ihr ständige Wei-
terbildungen in fachlichen 
sowie sozialen Kompetenzen 
für sich und ihre sechs Mit-
arbeiterinnen sehr wichtig 
sind, hat sich ihr Friseurge-
schäft Aglaea am Hermsdor-
fer Damm zu einem Beauty- 
und Wohlfühlsalon rund um 

Ästhetik, medical Beauty und 
Anti-Aging entwickelt. Die 
Friseurmeisterin und Visa-
gistin bietet darüber hinaus 
als NLP-Trainerin und Coach 
Seminare und Trainings 
auch außerhalb der Beau-
tybranche an, mit denen sie 
den Karriereweg von jungen 
Frauen fördert. 

„Bei mir steht das ‚Wir‘ 
über dem ‚Ich‘ und so ist es 
für mich selbstverständlich, 
dass ich das Preisgeld von 
1.000 Euro für einen Kurztrip 
mit meinem Team nutzen 
werde, denn ohne mein Team 
wäre ich nicht das, was ich 
bin und würde hier heute 
nicht stehen.“� dsd

„Wohlbefinden ist kostbar“
Preisübergabe des 5. Wettbewerbes „Reinickendorfer Frauen in Führung“

Frauen in Führung Staffelstab-Übergabe Vorjahresgewinnerin Kerstin Bonk gibt ab an Beatrice Naumann.

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

EIN THEATERFILM VON JULIAN MAU 

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING BEI VIMEO 
ODER UNTER PRIMETIMETHEATER.DE

Fo
to

: d
sd

 

Wittenau – In der Jean-Jau-
rés-Straße beginnen Arbei-
ten zur Auswechslung einer 
großen Trinkwasserhaupt-
leitung aus dem Jahr 1928 
sowie in diesem Zuge auch 
Instandsetzungsarbeiten 
an der Kanalisation. 

Die Wasserleitung mit 
einem Innendurchmesser 
von einem Meter wird in 
offener Bauweise erneu-
ert. Da sie mittig in der nur 
sechs Meter schmalen Fahr-
bahn liegt, muss parallel 
zum Baugraben eine Baus-
traße für den Baustellenver-
kehr, für die Anlieger sowie 
für Entsorgungsunterneh-
men und Rettungsdienste 
errichtet werden. 

Dafür müssen mit Ge-
nehmigung des Straßen- 
und Grünflächenamtes 48 
Bäume gefällt werden, für 
die nach Abschluss der Ar-
beiten im Dezember 2021 
Ersatz gepflanzt wird.

Große  
Rohrbaustelle

In der Jean-Jaurés-Straße 
wird‘s eng. � Foto: wiki

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Vppfck5qHSYIfBaa
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_UPrRNTcnSV78nsjl
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WER SIND 
DIE BESTEN 

DER BESTEN?

BERL INS SPORTLER 
DES JAHRES

DIE EHRENRUNDE!

Bis zum 6. Dezember 
abstimmen und gewinnen unter

www.champions-berlin.de

PRÄSENTIERT VON

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

Bezirk – Die Spreefüxxe blei-
ben in der 2. Bundesliga der 
Frauen das Maß aller Dinge. 
Mit einem hart umkämpften 
32:29-Sieg gegen die HSG 
Freiburg behaupteten die 
Hauptstadt-Handballerinnen 
ungeschlagen die Tabellen-
spitze. Ein ganz starkes Spiel 
machte Leona Svirakova, die 
elf Tore (darunter fünf Sie-
benmeter) erzielte. Und die 
Torhüterin Sofie Svarrer Han-
sen war mit ihren Glanzpara-
den der zweite Garant für den 
knappen Erfolg.

In diesen Zeiten ist vieles 
anders. Zuschauer waren im 
letzten Heimspiel der Spree-
füxxe in diesem Kalenderjahr 
wie schon eine Woche zuvor 
beim  30:19-Kantersieg ge-
gen Werder Bremen nicht zu-
gelassen. Selbst das Decken-
licht schien eingeschüchtert 
und brachte in der ersten 
Halbzeit nicht die volle Leis-
tung. Die akkreditierten Foto-
grafen wunderten sich über 
die dadurch notwendigen 
längeren Verschlusszeiten.

Dem Spitzenreiter machte 
das etwas schummerige 
Licht trotz des Fehlens eini-
ger Stammspielerinnen wie 
Vesna Tolic, Lynn Molenaar 
oder Fabienne Kunde zu-
nächst allerdings wenig aus. 
Von Beginn an lag die Mann-
schadt von Trainerin Susann 
Müller in Führung, die zeit-
weise auf bis zu sechs Tore 
anwuchs (14:8, 15:9). Beim 

Stand von 16:11 wurden die 
Seiten gewechselt.

In der Halbzeit fand dann 
offenbar jemand den richti-
gen Schalter, die Beleuchtung 
erreichte Normalwerte. Und 
den Breisgauerinnen ging 
nun erst recht ein Licht auf, 
während die Berlinerinnen 
nicht in die Gänge kamen. Die 
in Blau angetretenen „Red 
Sparrows“ aus dem Südwes-
ten der Republik kamen im-
mer näher ran, beim Stand 
von 17:17 glichen sie erst-
mals aus. Freiburgs Coach 
Ralf Wiggenhauser nahm bei 
eigenem Ballbesitz immer die 
Torfrau zugunsten einer sieb-
ten Feldspielerin raus.

Das trug zwar Früchte, 
führte aber auch zu einem 
bösen Unfall. Aus der Hälfte 

der Spreefüxxe flog der Ball 
Richtung verwaistetes Frei-
burger Tor. Die von der Bank 
eilende Torfrau Debora d‘Arca 
und Nadine Czok hatten nur 
das Spielgerät im Blick und 
rasselten zusammen. D‘Arca 
knallte mit dem Kopf auf 
den Boden, blieb benommen 
liegen. Das Spiel wurde mi-
nutenlang unterbrochen, ein 
Krankenwagen gerufen. Dia-
gnose: leichte Gehirnerschüt-
terung und Kieferprellung.

Die Gäste gingen kurz da-
rauf zwar dennoch 22:21 in 
Führung, aber dann fanden 
auch die Spreefüxxe wieder 
den richtigen Schalter. Beim 
Stand von 27:22 war die Vor-
entscheidung gefallen, die 
Müller-Truppe bleibt Tabel-
lenführer.� bek

Ab durch die Mitte: Leona Svirakova (hier gegen die Freiburgerinnen 
Rebecca Durr und Christiane Baum) machte ein Superspiel. � Foto: bek

Den Schalter noch umgelegt
Spreefüxxe bleiben nach umkämpftem Sieg gegen Freiburg vorn

Tegel – Eigentlich ist der 
Crosslauf des Ruder-Club Te-
gel, auch Schmalzstullenlauf 
genannt, jedes Jahr Anfang 
November ein echter Höhe-
punkt im Vereinskalender. 
Und auch in diesem Jahr 
wurde geplant, verhandelt, 
vorbereitet – um dann auch 
hier von den traurigen Rea-
litäten dieses Unglücksjahres 
eingeholt zu werden. Kurz-
fristig musste der Crosslauf 
aufgrund verschärfter Pande-
mieregularien abgesagt wer-
den. Welch ein Frust.

Doch einige RCTer aus 
zweieinhalb Haushalten 
schafften eigenhändig, oder 
besser: eigenfüßig Abhilfe. 
Konspirativ und doch hygi-
enekonform trafen sie sich 
zur vorgesehenen Stunde im 
Tegeler Forst. Sie rannten 
„Die Runde“ – in gebotenem 
Abstand zu sich und der Welt 
– gemeinsam ab.

Vermisst wurden die ge-
pflegt gefegte Piste, die weg-

weisenden Kreidelinien, 
Pfeile und Schilder. Und an 
den Kreuzungen standen nur 
im geistigen Auge der Aktiven 
die gewohnten treuen Stre-
ckenposten. Dennoch war 
es ein Erlebnis, und am Ziel 
dann fand die Improvisation 
ihren Höhepunkt in Form der 
kleinen Siegerehrung, beglei-
tet von Schmalzstullen, Ku-
chen und Heißgetränken auf 
dem Kofferraum heraus.

Die jeweiligen Sieger der 
fünf ausgetragenen Katego-
rien am Buffet, alle glücklich 
und wohlgemut, hoffen, das 
Ganze dann im nächsten Jahr 
wieder in großem Besteck 
zu laufen. Und die Moral 
vom „Crosslauf-light“: Unter-
schätze nie das Waldfegen. 
Auch die Chefin verläuft sich 
mal im Walde. Und vor allem 
gilt das Motto: Laufen statt 
Haare raufen!� red

Kaven Baeßler, Wolfgang Reich, Robert Gadczikowske, Heike Mantey, 
und Organisatorin Beate Schodrowski am Büffet.� Foto: Wolfgang Reich

Crosslauf light im Lockdown
Einige Mitglieder des RC Tegel als Meister der Improvisation 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KvXrsqHspbSDIsz4
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9Tjby8eDJcS42Vgz
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RONJA

DU BIST
        DIE SÜNDE?
           wir ooch.

Heiligensee – Hohe Aus-
zeichnung für Danny Teichfi-
scher: Nachdem der Stürmer 
des Nordberliner SC  bereits 
im Januar dieses Jahres im 
Rahmen des traditionellen 
Neujahrsempfangs vom Ber-
liner Fußball-Verband für 
die Fairplay-Geste des Jahres 
2019 geehrt worden war, er-
hielt er nun die Fairplay-Me-
daille des DFB. Der 34-Jäh-
rige setzte sich gegen die 20 
weiteren Nominierten aus 
den jeweiligen Landesver-
bänden durch und gewann 
die bundesweite Auszeich-
nung, die der Verband seit 
1997 vergibt.

Gut zwei Jahre liegt die 
Situation zurück, die Teichfi-
scher nun nochmals ins Ram-
penlicht rückte. Nur noch we-
nige Minuten waren am 28. 
Oktober 2018 auf dem Sport-
platz an der Halker Zeile 
in Lichtenrade zu spielen. 
Spielstand 1:1 bei der Lan-
desliga-Partie zwischen dem 
Lichtenrader BC und dem 
Nordberliner SC, Teichfischer 
hatte den Treffer zum Aus-
gleich erzielt. Ein langer Ball 
flog nun aus der Hälfte der 
Gäste an den LBC-Strafraum. 
Der LBC-Torwart Dennis Rah-
den eilte aus seinem Kasten, 

krachte mit Gäste-Stürmer 
Thaim Kamara zusammen. 
Beide blieben liegen. Der Ball 
lag vor den Füßen von Danny 
Teichfischer, das Tor war leer. 
Der Torjägerinstinkt sagt 
eigentlich: Schieß ihn rein. 
Aber Teichfischer entschied 
sich im Bruchteil einer Se-
kunde anders und beförderte 
den Ball ins Seitenaus. 

„Ich habe nur gedacht: 
Was ist mit meinem Teamkol-
legen, was mit dem Torwart? 
Es hatte ja ganz schön ge-
knallt zwischen den beiden. 
Ich hätte es einfach nicht fair 
gefunden, die Situation aus-
zunutzen“, sagt Teichfischer, 
wenn er die Szene beschreibt.  

Die Aktion brachte ihm 
nun mehr Aufmerksamkeit 
ein, als er es mit Toren jemals 
geschafft hätte. „Es gab einige 
Anfragen von Zeitungen, auch 
vom rbb, da fühlt man sich 
ja fast wie ein Profi“, lacht 
Teichfischer, der sich ansons-
ten auf der Zielgerade seiner 
fußballerischen Laufbahn be-
findet. Zum Nordberliner SC 
kam er 2018 vom VfB Herms-
dorf, für den er rund zehn 
Jahre aktiv war, in der Jugend 
hatte der Reinickendorfer 
für den RFC Liberta gekickt. 
In dieser Saison hat er noch 

keine Minute für den Nord-
berliner SC gespielt. Beruf-
lich ist er stark eingespannt, 
außerdem Vater einer 16 Mo-
nate alten Tochter. „Ich habe 
noch richtig Bock auf Fußball, 
aber ich kann nicht mehr so 
regelmäßig trainieren“, sagt 
Teichfischer.

Fanden denn seine Mit-
spieler die Aktion in dem Mo-

ment okay? Schließlich wäre 
es womöglich der Siegtreffer 
gewesen. „Einige haben mich 
schon gefragt, warum ich den 
nicht reingemacht habe. Aber 
Rahden und die LBC-Verteidi-
ger kamen sofort zu mir, nach 
dem Spiel auch der LBC-Trai-
ner und haben sich bei mir 
bedankt.“ Also alles richtig 
gemacht, sein Verhalten war 

vorbildlich und zur Nachah-
mung empfohlen. Noch ein-
mal der faire Heiligenseer: 
„Gerade im Amateursport, in 
dem nicht alles ausgeleuchtet 
wird, ist man doch auf ein fai-
res Miteinander angewiesen. 
Ich will zwar immer gewin-
nen, wenn ich auf den Platz 
gehe, aber doch nicht um je-
den Preis.“ � bek

Statt ins Tor ins Aus: Der fairste Kicker Deutschlands
Danny Teichfischer vom Nordberliner SC vom DFB für eine starke Geste mit der Fairplay-Medaille geehrt

Da geht‘s lang zum fairen Spiel: Danny Teichfischer im Trikot des Nordberliner SC� Foto: bek

Nur Menschlichkeit 

ermöglicht wirklich 

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus 
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik 
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin 
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Tel. 030-4092-535

Radiologie 
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/ 
Proktologie 
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin 
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle 
Tel. 030-40921-390

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_us1bpqU6AkyeWWC2
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DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.

JAMES

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

Tegel – Anfang des Jahres 
hat die Stiftung Unionhilfs-
werk Berlin die Trägerschaft 
des Ehrenamtsbüros Reini-
ckendorf übernommen. Ein 
zusätzlicher Standort wurde 
am 12. November in der 
Grußdorfstraße 16 in Tegel 
eröffnet. Er ergänzt den 1996 
gegründeten, traditionellen 
Standort im Rathaus Reini-
ckendorf, Eichborndamm 
215.

Am Standort in der Gruß-
dorfstraße soll das gemein-
sam mit dem Auftraggeber 
entwickelte Konzept umge-
setzt werden. Ziel ist es unter 
anderem, das ehrenamtliche 
und freiwillige Engagement 
durch die Kooperation mit 
anderen sozialen Einrichtun-
gen und Projekten in Reini-
ckendorf auszubauen. Durch 
zielgruppenorientierte Öf-
fentlichkeits- und Netzwer-
karbeit wird bürgerschaftli-
ches Engagement im Bezirk 
wahrnehmbarer gemacht. 
Ein wichtiges Anliegen ist es, 
die vorhandene Vielfalt zu 
fördern und den Menschen 
Möglichkeiten zu geben, sich 

aktiv zu beteiligen. „Die Stif-
tung Unionhilfswerk Berlin 
ist ein erfahrener Träger und 
Förderer bürgerschaftlichen 
Engagements. Darüber hin-
aus arbeitetet sie seit vielen 
Jahren mit Reinickendorf gut 
zusammen. Daher freue ich 
mich sehr über dieses zusätz-

liche Angebot im Bezirk und 
wünsche allen Beteiligten 
gutes Gelingen,“ sagte Nor-
bert Prochnow, Vorstands-
vorsitzender der Stiftung 
Unionhilfswerk Berlin. Eine 
größere Eröffnungsfeier ist 
dann für das Frühjahr 2021 
angedacht. � red

Projektleiter Ralf René Gottschalk (l.), Bürgermeister Frank Balzer und 
der Vorstandsvorsitzender des Unionhilfswerks Norbert Prochnow (r.) 
am Ehrenamtsbüro in der Grußdorfstraße� Foto: Patricia Kahlisch

Vorhandene Vielfalt fördern
Unionhilfswerk hat ein Ehrenamtsbüro in Tegel eröffnet 

Bezirk – Der Bundesaus-
schuss Leistungssport (BAL) 
des Deutschen Leichtath-
letik-Verbandes hat neun 
Sportler der LG Nord in den 
Bundeskader für das kom-
mende olympische Jahr be-
rufen. Acht Athleten des SC 
Tegeler Forst (Leo Köpp, 
Emilia Lehmeyer im Gehen, 
Stephan Hartmann im Weit-
sprung, 400-m-Läuferin Ka-
roline Pahlitzsch, Caterina 
Granz über 1.500 m Deborah 
Schöneborn im Marathon, 
Hochspringerin Jossie Grau-
mann und Caroline Joyeux, 
Dreisprung) gehören dem 
Perspektivkader an, Yvette 
Dounia vom BSC Rehberge 
dem Nachwuchskader 1 der 
Altersklasse U20.

Hinzu kommen weitere 
perspektivreiche Athletin-
nen und Athleten aus den 
Reihen der LG Nord, die sich 
ebenfalls auf die nationalen 
und internationalen Sport-
höhepunkte des kommenden 
Jahres vorbereiten werden 
– sofern diese Wettkämpfe 
je nach coronabedingter Pan-
demie-Lage auch wie geplant 
stattfinden können.

Unterdessen zeigte Debo-
rah Schöneborn beim „Invita-
tional Run“ am 8. November 
in Dresden eine ganz starke 
Leistung: Sie gewann den 

Straßenlauf über 10 Kilo-
meter in neuer persönlicher 
Bestzeit von 32:56 Minuten 
und verfehlte den LG-Nord-
Rekord von Caterina Granz 
nur um neun Sekunden. Da-
bei zeigte Debbie ihre beste 
Leistung in diesem Jahr über 
diese Distanz. Für Debbie war 
der Lauf ein gutes Training 
zur Vorbereitung auf den 
Valencia-Marathon am 6. De-

zember. „Ich bin super happy 
und sehr zufrieden!“, sagte 
Debbie im Ziel. Mit ihrer Zwil-
lingsschwester Rabea wird 
sich Deborah in Kienbaum 
auf den Valencia Marathon 
vorbereiten. Auch Carmen 
Schultze-Berndt war in Dres-
den am Start und wurde in 
36:24 Minuten Sechste. Ihre 
Bestzeit verfehlte Carmen 
nur um neun Sekunden.� red

Von Caterina Ganz (l. oben) bis zu Stephan Hartmann (r. unten): neun 
Nordler im Bundeskader � Foto: SC Tegeler Forst

Zu Höherem bestimmt
DLV beruft neun Athleten der LG Nord in den Bundeskader 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YgwYMsIxEIED48BE
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„D“

DU BIST 
      NE RAKETE?

         wir ooch.

Tegel – Am 4. November in-
formierte der Verein Regen-
bogen Reinickendorf von 
12 bis 14 Uhr am U-Bahnhof 
Alt-Tegel an einem Info-Stand 
über seine neue Kampagne. 
„Du willst Respekt? – Dann 
zeige Respekt!“ ist der Titel 
der Kampagne, die aus Mit-
teln des Kiezfonds gefördert 
wurde. Flyer, Kondome und 
Anstecker lagen auf dem In-
fo-Tisch für interessierte Bür-
gerinnen und Bürger bereit. 

„Es geht hier um Respekt, 
denn es ist der Grundbau-
stein für ein wertschätzen-

des Miteinander“, erklärt 
Andreas Otto, Vorsitzender 
des Regenbogen Reinicken-
dorf e.V. „Dabei ist nicht nur 
der Respekt vor dem Indivi-
duum, dem Gesetz und dem 
Eigentum gemeint, sondern 
auch vor der Natur, vor den 
Institutionen und gegen-
über dem Anderssein“, fügt 
er hinzu. Also: Keine Toleranz 
gegenüber Hass und Gewalt 
– weder in sozialen Medien 
noch im täglichen Leben. Je-
der sollte eben genauso be-
handelt werden, wie er selbst 
behandelt werden möchte. 

„Dann zeige Respekt!“
Kampagne des Vereins Regenbogen

Andreas Otto (l.) und seine Vereinsmitglieder verteilten am In-
fo-Stand Flyer, Ansteckbuttons und Kondome. � Foto: Flechtner

Bezirk – Es ist schon gute 
Tradition, dass der Bezirks-
sportbund Reinickendorf im 
Herbst zu einer größeren 
sportpolitischen Diskussion 
einlädt. Wollte man in die-
sem Jahr auch machen, ei-
gentlich im Vereinsheim des 
Ruderclub Tegel. Klappte 
nicht. Dann war die Aula des 
Thomas-Mann-Gymnasiums 
im Märkischen Viertel im Ge-
spräch. Ging auch nicht. 

Corona, logisch. Schließ-
lich blieb eine digitale Podi-
umsdiskussion übrig, am 4. 
November sprach Moderator 
Johann Müller-Albrecht vom 
TSV Wittenau mit den sport-
politischen Sprechern im 
Berliner Abgeordnetenhaus 
der Parteien CDU, SPD, Grüne, 
Linke und AfD. Zwischenzeit-
lich waren mehr als 50 Perso-
nen aus Verbänden und Ver-
einen zugeschaltet.

„Sportvereine in der Krise“ 
– so war die Diskussion über-
schrieben. Es ging aber nicht 
nur um die finanziellen Belas-
tungen und Rettungsschirme 
in der Coronakrise, sondern 
auch um Investitionen in die 
lokale Sportinfrastruktur, Sa-
nierungsstau, die Nachnut-
zung des TXL oder die Ber-
liner Bäderbetriebe. 

Die Parteienvertreter wa-
ren sich weitgehend einig, 
dass seriöse Prognosen über 
den November hinaus nicht 
möglich sind. „Ganz ehrlich“, 
sagte etwa Stephan Standfuß 
(CDU), „wir wissen einfach 
nicht, ob der Lockdown light 
das gewünschte Ziel bringt.“ 
Müller-Albrecht: „Im Früh-
jahr konnten wir die Infekti-
onswege noch verfolgen, das 
geht jetzt nicht mehr.“ Frank 
Scheermessers Vorschlag, 
auch im Amateursport ein-
fach mehr zu testen, bezeich-
nete der Moderator als Blöd-
sinn. Dafür fehlten einfach 

die Kapazitäten, die gerade 
der Profisport über Gebühr 
in Anspruch nehme.

Zum Flughafen Tegel: Mit 
bis zu 8.000 Wohnungen ent-
stehe dort eine kleine Stadt, 
dabei müsse man Kitas, Schu-
len und eben auch Sportan-
lagen mitdenken. Müller-Al- 
brecht hätte eine längere 
Wunschliste. „Dann schicken 
Sie mir die mal“, sagte Nicole 
Ludwig von den Grünen.

Wenn Sie, liebe Leser, 
die Diskussion interessiert: 
Sie ist auf Youtube zu sehen 
(Link: https://youtu.be/IqX-
Z9u8ay-M).� bek

Die Teilnehmer an der digitalen Podiumsdiskussion (von oben links 
im Uhrzeigersinnn): Stephan Standfuß (CDU), Johann Müller-Albrecht 
(TSV Wittenau), Nicola Böcker-Giannini (SPD), Frank Scheermesser 
(AfD), Philipp Bertram (Linke), Nicole Ludwig (Bündnis 90/Grüne) 

Seriöse Prognosen unmöglich
Digitale Diskussion des Bezirkssportbundes mit Landespolitikern 
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Am Sonntag, 22. Novem-
ber, 15 Uhr, wird auf dem  
Friedhof Heiligensee am 
Elchdamm eine Andacht 
zum Ewigkeitssonntag ge-
halten. Im Rahmen dieser 
spielt Philipp Niedrich auf 
der Konzertgitarre. Auf dem 
Friedhof Lübars, Zabel-Krü-
ger-Damm, werden an die-
sem Tag sogar zwei musika-
lische Andachten gehalten: 
Um 14 Uhr singt der Kleine 
Chor Lübars und um 17 Uhr 
spielt Ludwig Frankmar 
auf dem Barockcello. In der 
Königin-Luise-Kirche Waid-
mannslust , Bondickstraße 
14, begleitet Brigitta Avila 
die musikalische Andacht 
am Klavier ab 17 Uhr. 

Andachten auf 
dem Friedhof

Die Reinickendorferin Klau-
dyna Droske unterstützt seit 
einigen Jahren eine Initiative 
ihrer ehemaligen polnischen 
Schulfreundin Eliza Pawlik 
und deren Ehemann Tomasz: 
Sie beschenken zu Weihnach-
ten 150 Heimkinder in Polen 
(Posen) und Deutschland 
(Reinickendorf) mit Weih-
nachtspäckchen. 

Wer sich an dieser Aktion 
beteiligen möchte, meldet sich 
per E-Mail bei Klaudyna Dro-
ske unter weihnachtsfreude.
info@gmx.de und erhält da-
nach den Vornamen und das 
Alter des zu beschenkenden 
Kindes. 

Ist das Geschenk besorgt 
(beispielsweise Spielzeug, 
Schulartikel, Süßes, Kosme-
tika, Gutscheine), wird es in 
einen Karton gepackt, mit 
dem Namen versehen und 
unverschlossen bis zum 30. 

November in einer der vier 
Annahmestellen abgegeben. 
„Wichtig ist, dass alle Sachen 
neu sind“, sagt Klaudyna Dro-
ske. „Gebrauchte Dinge sollten 
nicht verschenkt werden.“� hb

Weihnachtspäckchen
Geschenke für Heimkinder

Annahmestellen: 
Burkard Dregger
Emmentaler Straße 92
Mo, Di, Fr 10 - 16 Uhr 
Mi, Do 11 - 18 Uhr
Goldschmiede Wingerath 
Berliner Straße 95
Mo-Fr 9.30 - 18 Uhr, 
Sa 9.30 - 14 Uhr
Soproro e.V.
Roedernallee 88-90 
Mo-Fr 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 14 Uhr
Redaktion Kontakty 
Ollenhauer Straße 45
Mo, Mi Fr 8.30 - 14.30 Uhr
Di, Do 9.30 - 14 Uhr

Große Freude bei der Geschenkübergabe im polnischen Kinderheim im 
vergangenen Jahr. Klaudyna Droske freut sich mit. � Foto: U. Droske 

In der Adventszeit berei-
ten sich die Christen auf das 
Weihnachtsfest vor. Der erste 
Advent fällt immer auf das 
Wochenende nach dem 26. 
November. 2020 fällt der 1. 
Adent auf den 29. November.
Am 6. Dezember folgt der 2. 
Advent. Besondere Tage in 
diesem Zeitraum sind außer-
dem der Volkstrauertag am 
15. November, der Buß- und 
Bettag am 18. November und 
der Totensonntag/Ewigkeits-
sonntag am 22. November. In 
diesem Jahr, in dieser beson-

deren Advents- und Weih-
nachtszeit, sind die evange-
lischen Kirchengemeinden 
aufgerufen, unter dem Motto 
„#hoffnungsleuchten“ Sterne 

aus Pappe, Papier oder Holz 
zu gestalten und im öffent-
lichen Raum oder zu Hause 
aufzuhängen. Am Gartenzaun, 
an der Bushaltestelle, an Brü-
cken, im Krankenhaus, auf 
dem Friedhof, am Verkehrs-
schild – an jedem kleinen Ort 
können die Sterne aufgehängt 
werden, damit ein Netz aus 
#hoffnungsleuchten entsteht. 
„Es geht darum, ein Zeichen 
der Verbundenheit weiterzu-
geben“, sagt Emilia Handke 
von „Kirche im Dialog“, dem 
Initiator der Aktion. � hb

Hoffnungsleuchten ...
... für diese besondere Advents- und Weihnachtszeit

VerlagssonderveröffentlichungRund  um Weihnachten

So sehr wir uns alle darauf 
gefreut haben, so sehr waren 
wir auch enttäuscht, dass 
unsere Weihnachtszeit die-
ses Jahr situationsbedingt 
einfach anders werden wird. 
Das ist doch eigentlich genau 
diese wunderschöne Zeit, in 
der wir uns besonders auf 
süße Leckereien im gemütli-
chen Kreise unserer Liebsten 
freuen. 

Gerade jetzt haben wir 
aber auch sehen können, 
wie schön „Gemeinschaft 
und Zusammenhalt” nicht 
nur bei unseren Mitarbei-
tern, sondern auch bei Euch, 
unseren Lieblingskunden, 
ist. Da wurde nicht nur an 
die Frühstücksbrötchen für 
die freundlichen Nachbarn, 

sondern auch an ein Stück 
Torte für die Kollegin gedacht 
und vor allem mitgebracht. 
Das hat uns dazu inspiriert, 
schon etwas früher mit un-
serem Weihnachtssortiment 
zu starten. Unsere Filialen er-
strahlen bereits jetzt in vor-
weihnachtlichem Glanz und 
ein Großteil unserer Weih-
nachtsware ist für Sie schon 
verfügbar. Freuen Sie sich mit 
uns auf preisgekrönte Stollen, 

leckere Zimtsterne, gefülltes 
Weihnachtsteegebäck, ver-
lockende Dominosteine und 
saftige Baumkuchenspitzen. 
Gern fertigen wir für Firmen 
auf Wunsch Präsentpakete 
oder Tüten, hierzu beraten 
wir Sie gern individuell.

Um Wartezeiten an Weih-
nachten zu vermeiden, setzen 
wir dieses Jahr auf eine ver-
stärkte Bestellannahme Ihrer 
Weihnachtsbestellungen ab 
Anfang Dezember in unserem 
Cafe-Bistro in der Heinse-
straße. Sie können hier Ihre 
vorab bezahlte Ware über un-
seren hinteren Terrassenein-
gang am neuem Servicepoint 
abholen. 

Ihre Feinbäckerei und 
Konditorei Laufer

Laufer-Weihnachtsbackstube
Stollen und Weihnachtsgebäck frühzeitig bestellen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_XnZ4TVDBXO0X3JtF
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PANORAMA
VerlagssonderveröffentlichungRund  um Weihnachten

Die Mitarbeiter der Filiale 
von Medimax am Oranien-
damm 6-10 möchten helfen, 
den Kindern im Elisabethstift 
ein schönes Weihnachten zu 
bereiten. In der Filiale steht 
seit kurzem ein Weihnachts-
baum, an dem viele kleine 
Zettel mit Weihnachtswün-
schen der Heimkinder hän-
gen. Jeder Kunde kann einen 
– oder auch mehrere – dieser 
Zettel abnehmen und den 
Weihnachtswunsch, der dar-
auf vermerkt ist, erfüllen. 

Bis 15. Dezember sollte  
das Geschenk dann in der 
Filiale  abgegeben werden. 
„Bitte Zettel und Geschenk 
gemeinsam abgeben, da-
mit wir wissen, welches Ge-

schenk zu welchem Kind 
gehört“, bittet Heike Ringe, 
kommissarische Filialge-
schäftsführerin. „Auch unsere 
Mitarbeiter beteiligen sich an 
der Erfüllung der Wünsche, 
wobei eines maximal 15 Euro 
kosten wird.“ In den Kosten-
sätzen, die Kinderheime in 
Berlin von den Jugendämtern 
erhalten, sind  keine Mittel 
für Geschenke enthalten. 

Das Elisabethstift ist eine 
Kinder- und Jugendhilfeein-
richtung in Berlin-Branden-
burg, 1826 gegründet und 
Mitglied im Diakonischen 
Werk. Es hat rund 200 Plätze 
für Kinder und Jugendli-
che von 0-18 Jahren und 17 
Plätze in zwei Tagesgruppen.

Kinderwünsche hängen an diesem Tannenbaum� Foto: MediMax

Wünsche erfüllen
Weihnachtsaktion für Heimkinder

Die Weihnachts- und Ad-
ventszeit ist die richtige Zeit 
für ein persönliches und ein-
zigartiges Geschenk. Eine  
kleine süße Überraschung  
beispielsweise kann man fix 
in der Küche zaubern.

Schokolade macht glück-
lich und kann auch selbst her-
gestellt werden. Für eine in-
dividuelle Weihnachtsschoki 
braucht man (für zirka 10 
Portionen): 

450g Kakaobutter, 350g 
Kakaopulver, 200g fester Ho-
nig, Schokoladenformen und 
nach Belieben Nüsse, Rosi-
nen, Vanille, Zimtpulver, Salz, 
Müsli, Schokolinsen oder an-
dere Toppings.

Nehmen Sie einen kleinen 
Topf und füllen ihn zur Hälfte 
mit Wasser. Dann erhitzen Sie 
das Wasser und setzen eine 
Schale auf den Topf, sodass 
sie über dem Wasser hängt. 
In die Schale geben Sie nun 
die Kakaobutter und lassen 
diese schmelzen. Nehmen Sie 
dann die Schale vom Wasser-
bad und rühren zuerst das 
Kakaopulver und dann den 
festen Honig ein. Dabei sollte 

man darauf achten, dass kein 
Wasser in die Schokolade 
kommt. Wenn man solange 
umgerührt hat, bis eine cre-
mige Masse entstanden ist, 
wird diese in eine Metall-
schüssel gegeben und kann 
unter weiterem Rühren etwas 
abkühlen, bis sie leicht dick-
flüssig ist. Geben Sie dann die 
Zutaten Ihrer Wahl, wie Zimt, 
Nüsse und Rosinen in die 
Schokolade. Dann können Sie 
die Schokolade in die Schoko-
ladenform gießen und sie bei 

Raumtemperatur abkühlen 
lassen. 

Falls Sie viele verschie-
dene Schokoladensorten 
zaubern möchten, können Sie 
auch zuerst die Schokomasse 
in die Formen geben und 
dann einzeln verzieren. Klei-
ner Tipp: Für einen richtigen 
Eyecatcher können Sie eine 
gekaufte Tafel weiße Scho-
kolade schmelzen und dann 
damit mit einer Gabel feine 
Streifen oder Motive auf ihre 
eigenen Tafeln malen. � anna

Weihnachtsschokolade
Schokolade macht glücklich, selbstgemachte erst recht

Vivo-Kulturkirche am See lädt 
im November und Dezember 
zu vier musikalischen Advents
andachten in die Evangelische 
Dorfkirche Alt-Tegel, Alt-Tegel 
39a, ein: am Samstag, 28. No-
vember, 18 Uhr, mit Musik für 
Violoncello und Orgel, gespielt 
von Elisabeth Kogan und Hei-
demarie Fritz. Am Samstag, 
5. Dezember, 18 Uhr, spielen 
und singen Heidemarie Fritz 

und der Kammerchor Alt-Tegel 
„Chormusik im Advent“.  Am  
Samstag, 12. Dezember, 18 
Uhr, geht es weiter mit  Musik 
für Viola und Orgel mit Doro-
thee Ziegler und Heidemarie 
Fritz und am Samstag, 19. De-
zember, 18 Uhr, mit Musik für 
Flöte und Orgel mit Antoinette 
Oskamp und Ito Piekenbrock. 
Der Eintritt zu den Andachten 
ist frei. 

Musikalische Andachten im Advent
Musik und Wort im Kerzenschein in der Dorfkirche Tegel

Weihnachten in den
nächsten Ausgaben der RAZ
in Reinickendorf und Umgebung

Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 43 777 82 - 20 oder anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Weihnachten
erscheint am 

3. Dez ’20     
Anzeigenschluss

26. Nov ’20

Weihnachten
erscheint am 

17. Dez ’20     
Anzeigenschluss

10. Dez ’20
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Bezirk/Wedding – Die für 
den August dieses Jahres in 
der Graphothek im Fontane-
haus im Märkischen Viertel 
geplante Ausstellung mit 
Werken Bernhard Friebels 
fiel dem Coronavirus zum 
Opfer. Nun soll sie im kom-
menden Mai nachgeholt wer-
den. „Jetzt wird es leider eine 
Gedenkausstellung“, so Karin 
Friebe. Sie lebte 46 Jahre an 
seiner Seite. Am 1. Novem-
ber ist der Reinickendorfer 
Künstler im Alter von 91 Jah-
ren verstorben. 

Als der gebürtige Moabi-
ter zwei Jahre alt wurde, war 
sein Vater der Meinung, dass 
die Kinder im Grünen auf-
wachsen sollten und zog mit 
der Familie nach Hermsdorf. 
Dort, direkt neben dem heu-
tigen Heimatmuseum, der 
ehemaligen Dorfschule, ver-
lebten Bernhard, seine zwei 
Brüder und drei Schwestern 
eine unbeschwerte Kindheit. 
Die Gegend ließ Friebel nie 
wieder los.

Früh schon zeigte sich ein 
ausgeprägtes künstlerisches 
Talent, einfühlsam gefördert 
von den Eltern. Mit zwölf fing 
der kleine Bernhard an zu 
zeichnen, ließ sich von einem 

Hermsdorfer Bühnenbildner 
Tricks zeigen. Dann kam von 
1942 bis 1944 der Zeichen-
unterricht am Naturkunde-
museum, und 1944 startete 
er in sein Berufsleben als 
Lehrling der Deutschen Zei-
chenfilm GmbH, die erst zur 
UFA gehörte und dann zur 
DEFA, dem DDR-Filmunter-
nehmen. Der Westberliner 
wechselte recht bald an die 
Hochschule der Bildenden 
Künste, wo er bis 1950 stu-
dierte. Hier war es ihm mög-
lich, eigene künstlerische 
Konzepte zu verwirklichen 
und nicht so sehr die Vorstel-
lungen der Filmemacher um-
zusetzen.

Unzählige Aquarelle und 
Zeichnungen sind im Laufe 
der vielen Jahrzehnte ent-
standen. „Sein Hauptmotiv 
war immer die Architektur. 
Schöne alte Häuser hatten es 
ihm besonders angetan“, erin-
nert sich Karin Friebel. Dabei 
beschränkte sich der Künstler 
keineswegs auf den Bezirk 
Reinickendorf. Allein im Auf-
trag eines Kreuzberger Unter-
nehmens entstanden unzäh-
lige Bilder der Häuser dieses 
Ur-Berliner Kiezes. 58.000 
Postkarten mit Friebel-Mo-
tiven entstanden. Aber auch 
auf den Reisen durch die Mark 
Brandenburg, an die Nord- 
und Ostsee, nach Südfrank-
reich, Österreich und viele an-
dere schöne Orte dieser Welt 
entstanden stimmungsvolle 
Bilder. „Er hatte praktisch 
immer seine Malutensilien 
dabei“, erinnert sich seine 
Witwe. Auch wunderschöne 
Blumenstillleben schuf er. 

Aber immer wieder rückte 
Friebel seinen Heimatbezirk 
ins Bild, dem er über die 
meisten Jahre seines Lebens 
auch als Wohnort die Treue 
hielt, zuletzt in Tegel. Mit Det-
lef Dzembritzki (SPD), von 
1989 bis 1995 Bezirksbür-
germeister, verband ihn eine 
enge Beziehung, und es war 
seinerzeit guter Brauch, in 
die Heimat zurückkehrende 
französische Generäle der in 
Reinickendorf stationierten 

alliierten Truppen mit einer 
Friebelschen Zeichnung aus 
dem Berliner Norden zu be-
schenken.  „Das kam immer 
großartig an“, erzählt Karin 
Friebel.

Aber auch bei der Orga-
nisation des damals legen-
dären „Ball Populaire“ hatte 
der Ur-Reinickendorfer 
seine Hände im Spiel. Dem 
Residenzfest oder dem Fest 
im Tegeler Hafen drückte er 
ebenfalls seinen Stempel auf. 
Manch einer kann sich an 
Bernhard Friebel als Volks-
hochschuldozent erinnern. 
Hier gab er von Mitte der 
siebziger bis in die achtziger 
Jahre den Kurs „Schrift und 
Figur“. 

So produktiv Friebel als 
Maler, Graphiker, Presse- 
und Filmzeichner auch war, 
zum Bestreiten der tägli-
chen Kosten wollte es nicht 
reichen. Und so hatte der 
Künstler auch ein berufliches 
Zweitleben. Als Alten- und 
Krankenpfleger hat er gear-
beitet, unter anderem in der 
Karl-Bonhoeffer-Nervenkli-
nik. Anschließend kümmerte 
er sich in der Bibliothek um 
Beratung und Betreuung 
der Bücherfreunde. „Von der 
Kunst allein kann man nicht 
leben“, kommentiert Karin 
Friebel, die übrigens nie ei-
nen Pinsel oder Stift in die 
Hand nahm. Ihr Metier ist die 
Fotografie, mit der wiederum 
Bernhard Friebel sich nie be-
schäftigt hat. „Technik, das 
war so gar nichts seins“, so 
seine Witwe.

Werke von Bernhard Frie-
bel sind in folgenden Samm-
lungen zu sehen: Berlin-Mu-
seum, Berlinische Galerie, 
Graphothek Berlin-Tegel, 
Klingspor-Museum der Stadt 
Offenbach, Künstlerhaus Bet-
hanien, Kulturkreis Siemens 
Berlin und Heimatmuseum 
Steglitz. Seine Bilder werden 
noch viele, viele Jahre Freude 
bereiten.� Lutz Teiche

Selbstporträt: Bernhard Friebel malt am Tegeler Fließ�  

Als Künstler in West und Ost unterwegs
Die Graphothek ehrt den im November verstorbenen Kunstmaler Bernhard Friebel

Der Labsaal in Lübars, Filzstift 1992 � Zeichnung: Bernhard Friebel

•   Integrationskurs 
15.03.2021 (p.m.) / 06.09.2021 (a.m.)

•  Integrationskurs mit 
Alphabetisierung 
25.01.2021 (a.m.) / 31.05.2021 (p.m.)

•  Berufssprachkurs A2 
07.12.2020 (a.m.) / 22.03.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B1 
07.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B2 
08.02.2021 (a.m.) / 03.05.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs C1 
14.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (p.m.)

Die Vormittagskurse (a.m.) finden  
immer in der Zeit von 9:00 bis 13:15  
Uhr statt, die Nachmittagskurse (p.m.) 
von 14:00 bis 18:15 Uhr.

Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
Telefon 030 435570585
        Borsigwerke · berlin@eso.de
www.euro-schulen.de/berlin
U6

Deutsch lernen –  
jetzt! Kursstarts

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Clg6VUIeDo6WAdnN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_OIQFaxQrArRK5dJS
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Tegel – Eigentlich hätte es 
eine große Jubiläumsfeier ge-
ben sollen, doch in Zeiten der 
Corona-Pandemie war dies 
im Oktober nicht möglich. 
Dennoch hat der Ambulante 
Pflegedienst Döring mit Sitz 
in der Straße Am Borsigturm 
29 allen Grund zu feiern: Das 
Unternehmen ist seit 25 Jah-
ren immer dort zur Stelle, wo 
das Leben durch Krankheit, 
Behinderung oder Alter aus 
dem Gleichgewicht geraten 
ist. Gründerin Kornelia Dö-

ring startete am 15. Oktober 
1995 mit vier Klienten und 
zwei Mitarbeitern. Deren Zahl 
ist mittlerweile auf 50 ange-
wachsen, und das Pflegeteam 
kümmert sich um über 100 
Klienten. Der 20. Firmenge-
burtstag wurde ganz groß auf 
der MS Moby Dick gefeiert, 
doch jetzt musste das große 
Fest ausfallen. „Die große Fei-
er holen wir nach, wenn die 
Situation rund um Corona 
sich gebessert hat“, verspricht 
die Firmenchefin.

Familiär und erfolgreich
Pflegedienst feiert Jubiläum

DU BIST
    BERLIN?
            wir ooch.primetimetheater.de

Auto-Tre�  Oranke GmbH · Gärtnerstr.17 · ORANKE KAUFT DEIN AUTO
13055 Berlin · Tel.: 030/981 900-0 · WWW.NISSAN-ORANKE.DE

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7; außerorts 4,6; kombiniert 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 122; 
(Messverfahren gemäß EU-Norm). Energiee�  zienzklasse: B.  
1) EIn unverbindliches Finanzierungsan gebot der NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland für den  Nissan 
Qashqai Shiro 1.3 DIG-T 6MT 103 kW (140 PS). Monatsrate: 249,37 €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlau� eistung: 30.000 km, Sonderzahlung: 0€; E� ekti-
ver Jahreszins: 0 %, Sollzins (gebunden): 0%, Schlußrate: 12.504,3 €, Gesamtkreditbetrag: 21.232,27 €. Abb. zeigt Sonderausstattung gegen Aufpreis.

Oranke-Preis 
€ 20.900,-

QASHQAI
SHIRO

1.3 DIG-T 6MT 
 103 kW (140 PS),

Benziner

Neuwagen 

•  Navigationssystem
Nissan Connect

•  2-Zonen-
Klimaautomatik

•  Multifunktionslenkrad
•  City-Notbremsassist.
• LED-Tagfahrlicht
•  Verkehrszeichen-

erkennung
•  Fahrerassistenz
•  Bluetooth, Apple Car 

Play & Android Auto
• Sitzheizung u.v.m

35 Raten 
á € 249,-1

Qashqai Sondermodell Shiro:

Null % Zinsen, Null Euro Anzahlung!

Bezirk – Für jeden neuen Son-
nenschein, der in diese Welt 
geboren wird, muss ein alter 
Stern erlöschen – und dies in 
größtmöglicher Würde. Doch 
das mit dem Würde wahren 
ist in Corona-Zeiten gar nicht 
so einfach: Beispielsweise 
kann die Friedhofsverwal-
tung Reinickendorf mit ihren 
neun aktiven Friedhöfen der-
zeit keine leibhaftige Sprech-
stunde anbieten. Und in den 
Feierhallen finden derzeit nur 
zwischen zehn und 20 Trau-
ergäste Platz. Auch das Ver-
sammeln an einer Grabstelle 
ist derzeit auf 50 Personen 
beschränkt. 

Dazu erklärt Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
(CDU): „Unter Berücksichti-
gung der notwendigen Maß-
nahmen und Regelungen zur 
Eindämmung des Corona-Vi-
rus finden die Beisetzungen 
und Bestattungen weiterhin 
in einem würdevollen Rah-
men statt. Ich danke den 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die in der schwie-
rigen Situation unter Coro-
na-Bedingungen einfühlsam 
und umsichtig Trauerfeiern 
ermöglichen“. 

Doch von derlei sowie 
weiteren Einschränkungen 
sind auch Zulieferer und ex-
terne Dienstleister betroffen: 
Anbieter von Trauerkleidung, 
Copyshops und Druckereien 
sowie natürlich Bestattungs-
unternehmen müssen sich 
auf die neue Situation ein-

stellen. Einige begegnen der 
neuen Sachlage mit zeitgemä-
ßen Kommunikationsmitteln 
sowie großer Kreativität.

So bietet beispielsweise 
Otto Berg, Reinickendorfs 
größter Traditionsbestatter, 
ein virtuelles Gedenkportal 
mit Trauergruppe an. Hierzu 
richtet das Unternehmen 
für seine Auftraggeber eine 
kostenlose persönliche On-
line-Gedenkseite ein, auf der 
Verwandte und Freunde vir-
tuelle Kerzen entzünden oder 
auch Fotos hochladen kön-
nen. Dieses Angebot klingt 
zwar im ersten Moment ge-
wöhnungsbedürftig, wird 
aber zunehmend genutzt. Vor 
allem angesichts der starken 
Einschränkungen des Flug-
verkehrs von auf mehrere 
Länder verteilen Familien. 

Ein anderes Technik-Tool 
ist das Livestreaming von 
Trauerfeiern. Auch hier hat 
man bei Otto Berg gute Erfah-
rungen gemacht. Die Kollegen 
von Poeschke-Bestattungen 
sind inzwischen sogar dabei, 
eine Live Übertragung vom 
St. Hedwigs-Friedhof an der 

Ollenhauerstraße zu produ-
zieren. 

Ebenfalls zeitgemäß, aber 
unabhängig von Corona 
ist der digitale Nachlass. 
Schließlich hinterlässt jeder, 
der das Internet zu Lebzeiten 
nutzte, nach seinem Tod eine  
digitale Identität. Da müssen 
Mitgliedschaften gekündigt, 
Verträge und Abos storniert 
werden – inklusive dezenter 
Löschung vorwiegend männ-
licher Nutzerkonten, mit de-
nen die Witwe nichts zu tun 
haben will.

Weniger betroffen von 
aktuellen online-Trends ist 
man hingegen in der Fried-
hofsgärtnerei Gerull in der 
Humboldtstraße. Hier gehen 
dieses Jahr mehr Engel und 
Dauerkerzen über den Ver-
kaufstresen. Überwiegend 
haben Beate Keilhack und 
ihre drei Mitarbeiter im Trau-
ermonat November jedoch 
mit Grabschmuck und beim 
Winterfestmachen von Grab-
stellen alle Hände voll zu tun. 
Damit die Sterne des Geden-
kens auch zur Winterzeit wei-
ter strahlen können. � du 

Würdig feiern in der Pandemie
Die Trauer- und Sterbekultur befindet sich gerade im Wandel

Beate Keilhack mit einem prächtigen Grabschmuck � Foto: du

Friedhofsgärtnerei Gerull: Engel   
liegen im Trend. � Foto: du

Hanna Hennenkemper: In 
den Sog wagen, 2011, Radie-
rung in Mischtechnik von acht 
Platten.

In ihren Druckgrafiken 
setzt sich Hanna Hennen-
kemper mit alltäglichen Ob-
jekten wie Streichhölzern, 
Tischtenniskellen oder Fe-
derbällen intensiv auseinan-
der. Mit spielerischem Humor 
erforscht sie die jeweilige 
Formenwelt, vergrößert ins 
Monumentale, wählt Aus-
schnitte oder verdichtet die 

Gegenstände zu Reihen und 
Mustern. Die so entstehen-
den Kompositionen eröffnen 
den Betrachtern einen neuen 
Blick auf Altbekanntes. 

Spielerischer Humor
Bild des Monats der Graphothek Berlin
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Märkisches Viertel – Im 
Fairkaufladen werden Se-
cond-Hand-Kleidung und 
andere gebrauchte Waren zu 
fairen Preisen verkauft (Ge-
öffnet Dienstag, Donnerstag 
und Samstag von 10 bis 13 
Uhr, Mittwoch und Freitag 

von 14 bis 17 Uhr). Es gibt 
drei Möglichkeiten, die Arbeit 
des Fairkaufladens praktisch 
zu unterstützen: Kleider-, 
Geldspenden und ehren-
amtliches Engagament. An-
sprechpartnerin Ursula Khalil. 
Telefon: 030/98436645.

Waren zu fairen Preisen
Fairkaufladen ist auf Hilfe angewiesen

Hermsdorf – „Die Begleitung 
von schwer kranken und ster-
benden Menschen bis zum 
Tod gehört seit jeher zu den 
fundamentalen Aufgaben des 
Christseins. Die Caritas-Kran-
kenhilfe Berlin, als Träger von 
Krankenhäusern und Behin-
derteneinrichtungen steht in 
dieser Tradition”, sagt Thilo 
Spychalski, Geschäftsführer 
der Caritas Krankenhilfe Ber-
lin und des Dominikus-Kran-
kenhauses in Hermsdorf. 

Im September öffnete 
nach zweijähriger Bauzeit 
das erste Hospiz im Bezirk in 
Hermsdorf an der Kurhaus-
straße. 14 Menschen können 
hier die letzten Tage ihres 
Lebens verbringen. Eines ist 
bereits jetzt schon deutlich, 
ein Hospiz ist nicht genug. 
Alle Plätze sind zurzeit belegt. 
Und die Nachfrage, hier das 
Lebensende in Würde und im 
Kreis der Liebsten zu verbrin-
gen, ist groß.

Auch die aktuelle Situation 
wirkt sich auf das Alltagsleben 
im Hospiz aus: „Wir versu-
chen, die Auswirkungen von 
Covid-19 für unsere Gäste so 
gering wie möglich zu halten. 
Insbesondere in den letzten 

Tagen und Wochen des Le-
bens soll niemand allein sein, 
schon gar nicht allein ster-
ben.“, erklärt Tobias Neumann, 
Pflegedienst- und stellvertre-
tender Hospizleiter. Deswe-
gen dürfen Besucher kommen 
und auch bleiben, solange 
sie möchten. Auf den Gän-
gen muss jedoch immer ein 
Mund-Nasenschutz getragen 
werden. Zudem nehmen die 
Mitarbeiter die Kontaktdaten 
der Gäste auf. Die Einschrän-
kungen sind jedoch auch für 
die Patienten eine Belastung: 

„Auch die Pflegekräfte tra-
gen im Haus immer einen 
Mund-Nasenschutz. Vielleicht 
ist das eine der schwerwie-
genderen Einschränkungen 
für unsere Gäste. […] Es ist na-
türlich schon ein Unterschied, 
wenn man den Pflegekräften 
nur in ein verdecktes Gesicht 
blicken und die Mimik ihres 
Gegenübers nicht erkennen 
kann. Trotz allem bleiben wir 
dem hospizlichen Verspre-
chen treu, dass niemand im 
Sterben allein bleiben soll“, so 
Neumann.� red

Die Eröffnung des Hospizes am 5. November war auch dem rbb-Fernsehen einen Besuch wert. �Fotos (2): F. Hoffmann

Im Sterben nicht allein 
Erstes Hospiz im Bezirk eröffnete nach zwei Jahren Bauzeit 

Ein Apfelbäumchen für das Hospiz: Erzbischof Dr. Heiner Koch und  
Caritas-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Kostka beim Angießen.� : 

Mit ZEISS SmartLife PRO Brillengläsern.

Ludolfi ngerplatz 9
Telefon: 030 - 401 28 30 

www.decker-optic.de

SIND IHRE 
AUGEN SMART 

GENUG?
Vereinbaren Sie jetzt

einen Termin:
030 - 401 28 30

Vision Experte

www.vivantes.de
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Sie sind ausgebildete 
Pflegekraft, vielleicht 
schon etwas länger nicht 
mehr im Beruf tätig,  
wollen aber jetzt in dieser 
außergewöhnlichen  
Pandemiesituation  
helfend tätig werden?

Dann melden Sie sich bei 
uns! Unkompliziert und 
kurzfristig ermöglichen 
wir Ihnen den Einstieg!

Ralf Wagner, Pflegedirektor 
Tel. 030 130 12 1201 
Vivantes Humboldt-Klinikum 
Am Nordgraben 2,  
13509 Berlin

Wir  

brauchen  

Sie!

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fx7Rcoed2UQLI1Lu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RshElClA3x2RffLl
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Besondere Menschen bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen ihre Spuren  

in unseren Herzen.

Bernhard Friebel
*21.10.1929     † 1.11.2020

Er ist nach einem  
erfüllten Leben eingeschlafen.

 
In Liebe

Karin Friebel

 „Das was ich für euch war, bin ich immer noch.
Gebt mir den Namen, den ihr mir immer gegeben habt.
Sprecht mit mir, wie ihr es immer getan habt.
Lacht weiterhin über das, worüber wir gemeinsam gelacht haben.
Denkt an mich.
Ich bin nur auf der anderen Seite des Weges.“

Wir werden Dich, geliebter Bruder, Vater, Onkel, Großonkel und Schwager  
voller Schmerz vermissen. Schweren Herzens, viel zu früh und  

in unsagbarer Trauer nehmen wir Abschied von

ANDREW ALEX
*28.8.1960. †13.10.2020

Immer sind da Spuren Deines Lebens ... Gedanken, Gefühle, Momente ...
Sie werden uns an Dich erinnern und Dich nie vergessen lassen.

ANDREW DU FEHLST UNS ALLEN SEHR!

Die Beisetzung findet am 27.11.2020 um 10 Uhr auf dem Städtischen Friedhof  
„In den Kisseln“, Pionierstraße 82 in 13589 Berlin statt.
Trauerfeier durch Corona nur im engsten Familienkreis

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

  Wohnungsauflösungen 
besenrein (abgabefertig an 
Vermieter/Hausverwaltung)

  Entrümplungen aller Art
  Ankauf kompletter  
Nach lässe

   Ankauf von Antiquitäten 
(alte Gemälde, Bronzen, 
Silber, Porzellanfiguren, altes 
Spielzeug usw.)

 
 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

Tag & Nacht erreichbar: 

030 / 495 90 93 

Alt-Reinickendorf 29 d 

13407 Berlin 

 

Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Bezirk – Der 25. November 
ist der Internationale Tag 
gegen Gewalt an Frauen, 
und auch in Reinickendorf 
wird an diesem Tag – wie 
in den elf anderen Bezirken 
auch – die landeseigene 
Anti-Gewalt-Flagge gehisst. 
„Wir wollen ein öffentliches 
Zeichen gegen Gewalt an 
Mädchen und Frauen set-
zen und die Bevölkerung 
sensibilisieren. Die häusli-
che Gewalt ist nur eine Fa-
cette von Gewalt, die Frauen 
in Deutschland und welt-
weit erleben, gegen die wir 
gemeinsam handeln müs-
sen“, sagt der Bezirksstadt-
rat Uwe Brockhausen (SPD), 
der die Fahne im Fuchsbe-
zirk hissen wird.� red

Reinickendorf 
hisst Flagge

Hermsdorf – Es ist einer 
der beliebtesten Bräuche vor 
Weihnachten: die Adventska-
lender. Sie sollen die Warte-
zeit bis zum Weihnachtsfest 
verkürzen und die Vorfreude 
steigern. Die ersten Advents-
kalender erschienen in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts. 
Mittlerweile gibt es unzäh-
lige Varianten: Tee-, Socken, 
Bier- oder Spielzeug-Ad-
ventskalender. Dinge, die 
Freude machen, stecken hin-
ter den Türchen oder in klei-
nen Boxen. Die eigentliche 
Bedeutung der Adventszeit, 
die geistige und seelische 
Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest tritt dabei in den 
Hintergrund. 

Der Theologe, Coach und 
Autor Dr. Hermann Josef In-
genlath hat die Tradition, 
sich geistig auf das Fest ein-
zustimmen, aufgegriffen und 
einen biblischen Advents-
kalender verfasst. Ihm kam 
angesichts der Fülle von Ge-
schenkekalendern die Idee, 
Personen aus der Bibel vor-
zustellen und diese in Be-
ziehung zu setzen zu Advent 
und Weihnachten und zu den 
unterschiedlichsten Situatio-
nen, in denen Menschen sich 
heute wiederfinden. 

Josef Ingenlath arbeitet 
und lebt mit seiner Familie 
seit über 20 Jahren in Herms-
dorf. Der Coach und Berater 
ist auch als Lehrer in Reini-
ckendorf und Oberhavel tätig 
und hat in seinem Arbeitsle-
ben mit sehr unterschiedli-
chen Menschen zu tun. Gern 
möchte er Menschen anre-
gen, sich in der Adventszeit 
mit dem ursprünglichen 
Gedanken vom Advent aus-
einanderzusetzen. „Das ist 

die Besinnung darauf, dass 
es Gott gibt, der auch heute 
zu uns Menschen kommt“, 
sagt Ingenlath und fährt fort: 
„Letztlich heißt das, über 
grundsätzliche Fragen nach-
zudenken – oder nennen 
Sie es zu meditieren: Wozu 
lebe ich? Auf welches Ziel 
hin? Was trägt mich? Dieses 
Buch lädt ein, nicht nur im 
Advent, sondern auch immer 
mal wieder das ganze Jahr 
hindurch auf diese Werte zu 
achten.“

In diesem Sinne stellt 
Ingenlath 24 biblische Per-
sonen oder Personenpaare 
vor, die in ihrem Ringen um 

Glaube, Hoffnung und Liebe 
und mit ihren menschlichen 
Herausforderungen, einen 
Weg mit Gott gesucht haben. 
Was ist der Kern von Weih-
nachten? Der Adventskalen-
der möchte die Leser anre-
gen, eigene Antworten auf 
diese Frage zu finden. Dazu 
lädt er in 24 Meditationen 
ein. � ajö

Hermann Josef Ingenlath

Spross 
aus der Wurzel 

Jesse
Ein biblischer Adventskalender

1Biblischer Adventskalender
24 inspirierende Botschaften zur Vorweihnachtszeit

Hermann Josef Ingenlath
Spross aus der Wurzel Jes-
se: Ein biblischer Advents-
kalender, Verlag: St. Benno 
ISBN-10: 3746254825, ge-
bundenes Buch, 9,95 Euro
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Heft KW Erscheinungs-
 termin

Anzeigen  - 
schluss

Druck- 
 unterlagen Sonderthema

01/21 03 Do, 14.01.21 Do, 07.01.21 Fr, 08.01.21
02/21 05 Do, 28.01.21 Do, 21.01.21 Fr, 22.01.21 Fit & Gesund 
03/21 07 Do, 11.02.21 Do, 04.02.21 Fr, 05.02.21
04/21 09 Do, 25.02.21 Do, 18.02.21 Fr, 19.02.21 Bildung & Beruf
05/21 11 Do, 11.03.21 Do, 04.03.21 Fr, 05.03.21 Haus & Garten
06/21 13 Do, 25.03.21 Do, 18.03.21 Fr, 19.03.21 Rund ums Auto
07/21 16 Do, 15.04.21 Do, 08.04.21 Fr, 09.04.21 Ostern
08/21 18 Do, 29.04.21 Do, 22.04.21 Fr, 23.04.21 Gut umsorgt im Alter
09/21 20 Fr, 14.05.21 Fr, 07.05.21 Fr, 07.05.21
10/21 22 Do, 27.05.21 Do, 20.05.21 Fr, 21.05.21 Topadressen Reinickendorf
11/21 24 Do, 10.06.21 Do, 03.06.21 Fr, 04.06.21 Medizin & Gesundheit
12/21 26 Do, 24.06.21 Do, 17.06.21 Fr, 18.06.21 Sommer in Reinickendorf
13/21 28 Do, 08.07.21 Do, 01.07.21 Fr, 02.07.21
14/21 31 Do, 29.07.21 Do, 22.07.21 Fr, 23.07.21
15/21 33 Do, 12.08.21 Do, 05.08.21 Fr, 06.08.21
16/21 35 Do, 26.08.21 Do, 19.08.21 Fr, 20.08.21 Bildung & Beruf
17/21 37 Do, 09.09.21 Do, 02.09.21 Fr, 03.09.21 Topadressen Reinickendorf
18/21 39 Do, 23.09.21 Do, 16.09.21 Fr, 17.09.21 Rund ums Auto
19/21 41 Do, 07.10.21 Do, 30.09.21 Fr, 01.10.21 Fit & Gesund 
20/21 43 Do, 21.10.21 Do, 14.10.21 Fr, 15.10.21 Gut umsorgt im Alter
21/21 45 Do, 04.11.21 Do, 28.10.21 Fr, 29.10.21
22/21 47 Do, 18.11.21 Do, 11.11.21 Fr, 12.11.21 Weihnachten
23/21 49 Do, 02.12.21 Do, 25.11.21 Fr, 26.11.21 Weihnachten
24/21 51 Do, 16.12.21 Do, 09.12.21 Fr, 10.12.21 Weihnachten
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STANDARD-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1110 1/1 Seite  226 x 325 mm 2.180,00
1113 1/2 Seite quer  226 x 153 mm 1.130,00
1115 1/3 Seite quer  226 x 101 mm 760,00
1116 1/4 Seite quer  226 x 75 mm 590,00
1119 1/6 Seite quer  226 x 50 mm 390,00
1141 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 120,00
1142 1 spaltig 100 mm hoch  42 x 100 mm 160,00
1144 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 240,00
1145 2 spaltig 100 mm hoch  88 x 100 mm 320,00
1146 2 spaltig 153 mm hoch  88 x 153 mm 490,00
1147 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 360,00
1148 3 spaltig 100 mm hoch  134 x 100 mm 480,00
1149 3 spaltig 153 mm hoch  134 x 153 mm 730,00

mm-Preis im Textteil   (Anzeigenhöhe mindestens 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1004 mm-Preis Breite 42 mm 1,75 

mm-Preis im Terminkalender   (Anzeigenhöhe min. 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1005 mm-Preis Breite 42 mm 1,60 

INSEL-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1390 1 spaltig 75 mm hoch  42  x  75 mm 290,00  
1391 2 spaltig 36 mm hoch  88  x  36 mm 290,00

STANDARD-ANZEIGEN im Terminkalender
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1210 1 spaltig 36 mm hoch  42 x 36 mm 55,00
1211 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 110,00
1220 2 spaltig 36 mm hoch  88 x 36 mm 110,00
1221 2 spaltig 50 mm hoch  88 x 50 mm 150,00
1222 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 220,00
1230 3 spaltig 36 mm hoch  134 x 36 mm 165,00
1231 3 spaltig 50 mm hoch  134 x 50 mm 230,00
1232 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 330,00

FESTE ANZEIGEN Platzierungen
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1300 Titelkopf*  42 x 50 mm 220,00
1310 Titelstopper*  42 x 50 mm 180,00
1320 Titel 2-spaltig*  88 x 75 mm 420,00
1330 Titel 3-spaltig*  134 x 75 mm 620,00
1350 Titelstreifen komplett*  226 x 75 mm 990,00
1360 Titel + 2. US *  226 x 325 mm 3.590,00
1361 1/4 Seite 2  226 x 75 mm 690,00
1362 1/4 Seite 3  226 x 75 mm 690,00
1363 Panorama 2+3 Seite  476 x 75 mm 1.350,00
1371 Titel Termine  226 x 50 mm 480,00
1373 Rätselseite  54 x 75 mm 225,00
1376 Zum Schluss  226 x 50 mm 490,00
1377 Rückseite  226 x 325 mm 2.580,00
1380 Panorama 2 x 1/1 Seite  476 x 325 mm 3.990,00
1381 Panorama 2 x 1/2 Seite  476 x 153 mm 2.290,00
1382 Panorama 2 x 1/3 Seite  476 x 101 mm 1.460,00
1383 Panorama 2 x 1/4 Seite  476 x 75 mm 1.150,00

* nicht rabattfähig und nur nach Absprache buchbar

ANZEIGENSTRECKEN / ADVERTORIALS
Preis auf Anfrage

1110

1113
1115 1116

1141

1142

1119

1144

1145

1146

1147

1148

1149

Inselanzeigen befinden sich innerhalb eines Textteils und 
erhalten so zusätzliche Aufmerksamkeit und Beachtung. 
Maximal 3 Anzeigen je Ausgabe möglich
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  FAKTEN ZU DEN RAZ-LESER/-INNEN                    

97%  lesen die RAZ in gedruckter Form
88%   lesen jede Ausgabe der RAZ
94%   lesen die RAZ am liebsten zu Hause
91%  lesen die RAZ, weil sie so alle Informationen 
 aus Reinickendorf auf einen Blick bekommen
82%   finden die RAZ sehr informativ
77%   nehmen die Ausgabe mehrmals zur Hand
75%   empfinden in der RAZ die Anzeigen relevant
73%   gehen die RAZ komplett durch
51%   haben wegen einer Anzeige bereits ein Geschäft/eine 
 Dienstleistung in Anspruch genommen
in 59% der Haushalte wird die RAZ von mehreren Personen gelesen
99%   finden einen Ortsteil-Sonderbeihefter wichtig bzw. sehr wichtig

 Auszug aus der RAZ-Leserumfrage vom September/Oktober 2019                                                                          

Präsentieren Sie Ihr Geschäft oder Ihre Dienstleistung inmitten eines abwechslungsreichen Themenmixes 
lokaler Berichterstattung. 14-täglich erwarten unsere rund 100.000 Leser die inzwischen etablierte 
und nachgefragte RAZ. Sie ist für die Leser kostenlos. Nutzen Sie dies für Ihren Auftritt und platzieren 
Sie Ihr Angebot für eine interessierte Zielgruppe ganz direkt im lokalen Umfeld.

100.000 Leser/-innen mit jeder Ausgabe 
40.000 verteilte Exemplare alle 14 Tage 

400 RAZ-Auslagestellen im Bezirk
Mit einer Auflage von 40.000 Exemplaren ist die RAZ an rund 400 ausgesuchten Auslagestellen 
kostenlos erhältlich. Jeweils an jedem zweiten und letzten Donnerstag im Monat liegt die RAZ bei 
öffentlichen Stellen wie Bibliotheken, kulturellen Einrichtungen oder dem Bezirksamt sowie bei zahl-
reichen Vertriebsstellen flächendeckend aus. Wir verzichten ganz bewusst auf eine Verteilung in die 
Briefkästen, um wirklich die Leser zu erreichen, die sich aktiv für die Zeitung entscheiden.

Erreichen Sie Ihre Kunden vor Ort! – Direkt und OHNE STREUVERLUSTE!
Durch die hohe Haushaltsabdeckung in Reinickendorf ist die RAZ ein ideales Werbemedium für Ihr 
Geschäft oder Ihre Dienstleistung. Unterschiedlichste Möglichkeiten  bieten Ihnen optimale Voraus-
setzungen, um Ihr Angebot zielgerichtet und effektiv zu platzieren. Unsere erfahrenen Kundenberater 
unterstützen Sie gern bei Ihrer Werbung. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf Sie!

  AUFLAGE  40.000 EXEMPLARE   je Ausgabe

Herausgeber Tomislav Bucec

Erscheinungsweise 14-täglich

Erscheinungstag zweiter + letzter Donnerstag im Monat

Vertrieb 300-400 Auslagestellen 
 in Reinickendorf und Umgebung

Heftformat 255 x 350 mm halbrheinisch

Satzspiegel 226 x 325 mm, 5 Spalten à 42 mm

Spaltenbreite 1-spaltig 42 mm 4-spaltig 180 mm
 2-spaltig 88 mm 5-spaltig 226 mm
 3-spaltig 134 mm

Druckverfahren 4/4-farbig Rollenoffsetdruck

Papier hochwertiges Zeitungspapier

Verarbeitung 2-Klammer-Rotationsheftung

Anzeigenschluss donnerstags vor Erscheinen, 12 Uhr

Druckunterlagen freitags vor Erscheinen, 12 Uhr

  KONTAKT ANZEIGEN
Telefon 030 - 43 777 82 - 20

Telefax 030 - 43 777 82 - 22

E-Mail Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Druckvorlagen Druckdaten_RAZ@raz-verlag.de

Internet www.raz-zeitung.de

  VERLAG
Verlag 

Neue Adresse RAZ Verlag und Medien GmbH
ab 07.12.2020 Am Borsigturm 15  ·  13507 Berlin
 Telefon 030 - 43 777 82 - 0
 Telefax 030 - 43 777 82 - 22
 E-Mail info@raz-verlag.de
 Internet www.raz-verlag.de

Geschäftsführer  Tomislav Bucec

  DRUCKDATENINFOS
Dateiformat PDF/X-3:2002, Kompatibilität:  
 Acrobat 4.0 / PDF-Standard 1.3
 Andere Formate  nach Absprache

Raster 70er Raster

Bildauflösung 250-300 dpi, Strich max. 1.270 dpi,  
 min. Linienstärke: 0,25 pt

Schriften Schriften bitte einbetten 
 oder in Pfade umwandeln  
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 MENGENRABATT
ab 3 Ausgaben 5 %
ab 6 Ausgaben 10 %
ab 12 Ausgaben 15 %
ab 18 Ausgaben 20 %
ab 24 Ausgaben 25 %

SONDERRABATT (nicht mit anderen Rabatten kombinierbar)

Stellenangebote und -gesuche 30 %
Kultur- und Vereinsanzeigen 35 %
Hochzeits- und Glückwunschanzeigen, Traueranzeigen 45 %

45 %
ZUSCHLÄGE
Feste Rubrikenplatzierung (nur Textteil) 10 %

  RABATTE

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich der 
gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.
Agenturen gewähren wir 15% AE-Provision.

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter www.raz-zeitung.de/agb.
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  IHRE LOKALZEITUNG FÜR REINICKENDORF                                                                              

1221

1220

1222



Heft KW Erscheinungs-
 termin

Anzeigen  - 
schluss

Druck- 
 unterlagen Sonderthema

01/21 03 Do, 14.01.21 Do, 07.01.21 Fr, 08.01.21
02/21 05 Do, 28.01.21 Do, 21.01.21 Fr, 22.01.21 Fit & Gesund 
03/21 07 Do, 11.02.21 Do, 04.02.21 Fr, 05.02.21
04/21 09 Do, 25.02.21 Do, 18.02.21 Fr, 19.02.21 Bildung & Beruf
05/21 11 Do, 11.03.21 Do, 04.03.21 Fr, 05.03.21 Haus & Garten
06/21 13 Do, 25.03.21 Do, 18.03.21 Fr, 19.03.21 Rund ums Auto
07/21 16 Do, 15.04.21 Do, 08.04.21 Fr, 09.04.21 Ostern
08/21 18 Do, 29.04.21 Do, 22.04.21 Fr, 23.04.21 Gut umsorgt im Alter
09/21 20 Fr, 14.05.21 Fr, 07.05.21 Fr, 07.05.21
10/21 22 Do, 27.05.21 Do, 20.05.21 Fr, 21.05.21 Topadressen Reinickendorf
11/21 24 Do, 10.06.21 Do, 03.06.21 Fr, 04.06.21 Medizin & Gesundheit
12/21 26 Do, 24.06.21 Do, 17.06.21 Fr, 18.06.21 Sommer in Reinickendorf
13/21 28 Do, 08.07.21 Do, 01.07.21 Fr, 02.07.21
14/21 31 Do, 29.07.21 Do, 22.07.21 Fr, 23.07.21
15/21 33 Do, 12.08.21 Do, 05.08.21 Fr, 06.08.21
16/21 35 Do, 26.08.21 Do, 19.08.21 Fr, 20.08.21 Bildung & Beruf
17/21 37 Do, 09.09.21 Do, 02.09.21 Fr, 03.09.21 Topadressen Reinickendorf
18/21 39 Do, 23.09.21 Do, 16.09.21 Fr, 17.09.21 Rund ums Auto
19/21 41 Do, 07.10.21 Do, 30.09.21 Fr, 01.10.21 Fit & Gesund 
20/21 43 Do, 21.10.21 Do, 14.10.21 Fr, 15.10.21 Gut umsorgt im Alter
21/21 45 Do, 04.11.21 Do, 28.10.21 Fr, 29.10.21
22/21 47 Do, 18.11.21 Do, 11.11.21 Fr, 12.11.21 Weihnachten
23/21 49 Do, 02.12.21 Do, 25.11.21 Fr, 26.11.21 Weihnachten
24/21 51 Do, 16.12.21 Do, 09.12.21 Fr, 10.12.21 Weihnachten
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STANDARD-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1110 1/1 Seite  226 x 325 mm 2.180,00
1113 1/2 Seite quer  226 x 153 mm 1.130,00
1115 1/3 Seite quer  226 x 101 mm 760,00
1116 1/4 Seite quer  226 x 75 mm 590,00
1119 1/6 Seite quer  226 x 50 mm 390,00
1141 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 120,00
1142 1 spaltig 100 mm hoch  42 x 100 mm 160,00
1144 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 240,00
1145 2 spaltig 100 mm hoch  88 x 100 mm 320,00
1146 2 spaltig 153 mm hoch  88 x 153 mm 490,00
1147 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 360,00
1148 3 spaltig 100 mm hoch  134 x 100 mm 480,00
1149 3 spaltig 153 mm hoch  134 x 153 mm 730,00

mm-Preis im Textteil   (Anzeigenhöhe mindestens 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1004 mm-Preis Breite 42 mm 1,75 

mm-Preis im Terminkalender   (Anzeigenhöhe min. 30 mm)

Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1005 mm-Preis Breite 42 mm 1,60 

INSEL-ANZEIGEN im Textteil
Nr. Seitenanteil Spaltenbreite Preis

1390 1 spaltig 75 mm hoch  42  x  75 mm 290,00  
1391 2 spaltig 36 mm hoch  88  x  36 mm 290,00

STANDARD-ANZEIGEN im Terminkalender
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1210 1 spaltig 36 mm hoch  42 x 36 mm 55,00
1211 1 spaltig 75 mm hoch  42 x 75 mm 110,00
1220 2 spaltig 36 mm hoch  88 x 36 mm 110,00
1221 2 spaltig 50 mm hoch  88 x 50 mm 150,00
1222 2 spaltig 75 mm hoch  88 x 75 mm 220,00
1230 3 spaltig 36 mm hoch  134 x 36 mm 165,00
1231 3 spaltig 50 mm hoch  134 x 50 mm 230,00
1232 3 spaltig 75 mm hoch  134 x 75 mm 330,00

FESTE ANZEIGEN Platzierungen
Nr. Seitenanteil Breite x Höhe Preis

1300 Titelkopf*  42 x 50 mm 220,00
1310 Titelstopper*  42 x 50 mm 180,00
1320 Titel 2-spaltig*  88 x 75 mm 420,00
1330 Titel 3-spaltig*  134 x 75 mm 620,00
1350 Titelstreifen komplett*  226 x 75 mm 990,00
1360 Titel + 2. US *  226 x 325 mm 3.590,00
1361 1/4 Seite 2  226 x 75 mm 690,00
1362 1/4 Seite 3  226 x 75 mm 690,00
1363 Panorama 2+3 Seite  476 x 75 mm 1.350,00
1371 Titel Termine  226 x 50 mm 480,00
1373 Rätselseite  54 x 75 mm 225,00
1376 Zum Schluss  226 x 50 mm 490,00
1377 Rückseite  226 x 325 mm 2.580,00
1380 Panorama 2 x 1/1 Seite  476 x 325 mm 3.990,00
1381 Panorama 2 x 1/2 Seite  476 x 153 mm 2.290,00
1382 Panorama 2 x 1/3 Seite  476 x 101 mm 1.460,00
1383 Panorama 2 x 1/4 Seite  476 x 75 mm 1.150,00

* nicht rabattfähig und nur nach Absprache buchbar

ANZEIGENSTRECKEN / ADVERTORIALS
Preis auf Anfrage
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Inselanzeigen befinden sich innerhalb eines Textteils und 
erhalten so zusätzliche Aufmerksamkeit und Beachtung. 
Maximal 3 Anzeigen je Ausgabe möglich
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97%  lesen die RAZ in gedruckter Form
88%   lesen jede Ausgabe der RAZ
94%   lesen die RAZ am liebsten zu Hause
91%  lesen die RAZ, weil sie so alle Informationen 
 aus Reinickendorf auf einen Blick bekommen
82%   finden die RAZ sehr informativ
77%   nehmen die Ausgabe mehrmals zur Hand
75%   empfinden in der RAZ die Anzeigen relevant
73%   gehen die RAZ komplett durch
51%   haben wegen einer Anzeige bereits ein Geschäft/eine 
 Dienstleistung in Anspruch genommen
in 59% der Haushalte wird die RAZ von mehreren Personen gelesen
99%   finden einen Ortsteil-Sonderbeihefter wichtig bzw. sehr wichtig

 Auszug aus der RAZ-Leserumfrage vom September/Oktober 2019                                                                          
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lokaler Berichterstattung. 14-täglich erwarten unsere rund 100.000 Leser die inzwischen etablierte 
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Sie Ihr Angebot für eine interessierte Zielgruppe ganz direkt im lokalen Umfeld.

100.000 Leser/-innen mit jeder Ausgabe 
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Mit einer Auflage von 40.000 Exemplaren ist die RAZ an rund 400 ausgesuchten Auslagestellen 
kostenlos erhältlich. Jeweils an jedem zweiten und letzten Donnerstag im Monat liegt die RAZ bei 
öffentlichen Stellen wie Bibliotheken, kulturellen Einrichtungen oder dem Bezirksamt sowie bei zahl-
reichen Vertriebsstellen flächendeckend aus. Wir verzichten ganz bewusst auf eine Verteilung in die 
Briefkästen, um wirklich die Leser zu erreichen, die sich aktiv für die Zeitung entscheiden.

Erreichen Sie Ihre Kunden vor Ort! – Direkt und OHNE STREUVERLUSTE!
Durch die hohe Haushaltsabdeckung in Reinickendorf ist die RAZ ein ideales Werbemedium für Ihr 
Geschäft oder Ihre Dienstleistung. Unterschiedlichste Möglichkeiten  bieten Ihnen optimale Voraus-
setzungen, um Ihr Angebot zielgerichtet und effektiv zu platzieren. Unsere erfahrenen Kundenberater 
unterstützen Sie gern bei Ihrer Werbung. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf Sie!
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Aus der Mottenkiste 
meiner TXL-Erlebnisse
8.11.2020, 15 Uhr: Mit dem Abflug von AF1235 nach Paris ist 
der Flughafen Tegel geschlossen. Zeitungen und soziale Medi-
en sind voller Sentimentalitäten. In Pankow feiert man die zu 
erwartende Ruhe vor dem Fluglärm. Ich bedauere den Verlust 
der nur rund 20 Minuten weiten Anfahrt zum nächsten Flug-
hafen. Fast beiläufig neben Corona und US-Wahldrama ist der 
nächste Berliner Flughafen außer Betrieb gegangen.
Bei aller Bequemlichkeit des kurzen Anfahrtsweges war der 
Flughafen auch immer etwas unheimlich, der sich immer 
wieder in unserem Leben breit machte: Jede Prominenz, die 
dort landete, wurde mit umfangreicher Polizeibegleitung ab-
transportiert und immer wurden dafür Straßen und Auffahrten 
gesperrt. So stand ich im Stau für den französischen und den 
amerikanischen Präsidenten; manchmal wusste man nicht mal, 
wer es gerade war, der da gekommen oder gegangen war.
Zahlreiche meiner Urlaubs- und Dienstreisen begannen und 
endeten auf diesem Flughafen und bei den nunmehr rund 
zwei Stunden Anreisezeit zum BER und Corona beschleicht 
mich das Gefühl, dass die wilden Flugreisezeiten zumindest für 
mich wirklich zu Ende gegangen sind. So krame auch ich in der 
Mottenkiste meiner TXL-Erlebnisse:
Unvergesslich blieb mir, wie ich meinen 10er Maulschlüssel 
rettete, den mir die Security abnehmen wollte – womöglich 
hätte ich damit unterwegs den Airbus auseinander genom-
men oder die Stewardess bedroht, jedenfalls durfte der nicht 
passieren. Keinesfalls aber wollte ich den von meinem alten 
Herren geschenkten Schlüssel („Man braucht immer einen 
Zehner-Schlüssel!“) im Abfall versenken. Also suchte und fand 
ich ein Versteck auf dem Damen-WC … und konnte ihn dort 
bei meiner Rückreise wieder unbeschadet an mich nehmen. Ob 
sowas auf dem neuen BER noch möglich ist?
Ab und an durfte ich den Flughafen sogar von ganz anderer 
Seite erleben – immer wieder gab es Bienenschwärme, die sich 

an Flugzeugen und Gepäckfahrzeugen sammelten und dann 
brauchte es jemand zum Aufräumen. Das waren meistens sehr 
spontane und aufwendige Einsätze – wegen der  Security dau-
erte es lange, bis ich auf das Flugfeld durfte und oft waren die 
Schwärme dann schon weiter gezogen oder durch halbherzige 
Vertreibungsaktionen der Flughafenfeuerwehr in kleine Portio-
nen zerfallen, die es mühsam einzusammeln galt. Dann kam ich 
dem Biotop Flughafen sehr nahe – meinen ersten Segelfalter 
konnte ich vor der markanten dreieckigen Halle des Flughafens 
entdecken.
Umso schmerzhafter war es, wenn die Natur für den Flughafen 
zurück stecken mußte: Das um 2013 vorgenommene, radikale 
Beschneiden der Eichen im Anflugbereich in der Jungfernhei-
de verursachte einen öffentlichen Aufschrei angesichts der ver-
unstalteten Bäume. Viele überlebten diesen Eingriff nicht und 
durften als Totholz die Insekten- und Vogelwelt mit Nist- und 
Futterstellen versorgen.
Die Zukunft des Flughafens steht schon lange fest, die Bebau-
ung und Nutzung unter dem absurden Namen „Urban Tech 
Republic“ ist seit Jahren beschlossene Sache. Damit das Gelän-
de nun nicht zur Partymeile und Müllabladeplatz verkommt, 
sammelt der NABU unter https://mitmachen.nabu.de/de/flug-
hafensee Unterschriften, damit Berlins einzige Heidelandschaft 
samt angrenzendem Vogelschutzgebiet des Flughafensees 
endlich Naturschutzgebiet wird. Das sollte unter einer rot-rot-
grünen Landesregierung doch Ehrensache sein, oder?
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Dr. Melanie von Orlow ist als freiberufliche Bio-
login, Autorin und Webdesignerin Teil des RAZ-
Teams. Sie engagiert sich beim NABU für den 
Berliner Naturschutz. 

Frohnau/Charlottenburg 
– Anlässlich des 75-jährigen 
Bestehens der Vereinten Nati-
onen hat die Deutsche Gesell-
schaft der Vereinten Nationen 
(DGVN) am 30. Oktober eine 
choreographische Veranstal-
tung mit anschließender Ge-
sprächsrunde in der Gedächt-
niskirche durchgeführt. Die 
Aufführung der besonderen 
Tanzchoreographie „Helenes 
Briefe“, die von Tänzerinnen 
und Tänzern des Frohnauer 
Ballettstudios Grossmann 
unter der Leitung von Po-
lina Grossmann-Bendersky 
veranstaltet wurde, erinnert 
mit Brieffragmenten aus dem 
Konzentrationslager Ausch-
witz an die furchtbaren Ver-
brechen gegen die Mensch-
lichkeit, die von Deutschland 
begangen wurden. 

Mit dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs und der Grün-
dung der UN auf der Konfe-
renz von San Francisco am 
26. Juni 1945 verband sich 
die Hoffnung auf eine Welt, in 
der Menschenrechte geachtet 
werden und Staaten friedlich 
kooperieren. Als dann am 24. 
Oktober 1945 ausreichend 
Ratifikationen für die Charta 
der Vereinten Nationen vor-
lagen, konnte die Weltorgani-

sation ihre Arbeit aufnehmen. 
Detlef Dzembritzki, Vorsitzen-
der der DGVN: „Wenn man 
nun den Anlass unseres Zu-
sammentreffens betrachtet, 
nämlich das 75-jährige Beste-
hen der UN, dann fällt uns zu 
allererst die Befreiung des KZ 
Auschwitz durch die Rote Ar-
mee am 27. Januar ein. Unsäg-
liches Leid – kaum beschreib-
bar – ist dort geschehen.“

„Helenes Briefe“ führen 
ein Stück in die Situation, 
wollen aufrütteln und an 
die Verantwortung aller er-
innern, dass so etwas nie 
wieder passiert. „Es war das 
Ende des Zweiten Weltkrie-
ges mit mehr als 60 Millionen 
Tote durch Kriegshandlun-
gen und 20 Millionen durch 
Zwangsarbeit und Holocaust 
– 80 Millionen Menschen, 
das ist die Bundesrepublik 
von heute, haben ihr Leben 
verloren in diesem Krieg und 
durch die Hitler-Barbarei, die 
von Deutschland ausgegan-
gen ist“, sagte Dzembritzki.

Helene aus „Helenes Brie-
fen“ ist keine fiktive Per-
son, sie gab es wirklich. Sie 
wurde am 10. September 
1922 als Tochter einer rus-
sisch-französisch jüdischen 
Familie in Paris geboren. Sie 

wurde gemeinsam mit ihrem 
Mann Simon von den Natio-
nalsozialisten aufgegriffen, 
verschleppt und über ver-
schiedene Gefängnisse und 
Lager in das Konzentrations-
lager Auschwitz gebracht. Sie 
schrieb Briefe aus dem Kon-
zentrationslager Auschwitz 
an ihre Eltern - die letzten 
wenige Wochen vor ihrem 
Tod am 19. September 1942, 
wo sie wenige Tage nach ih-
rem 20. Geburtstag in der 
Gaskammer ermordet wurde.

„Ich erfuhr 2014 von die-
sen Briefen durch meinen in 
Paris lebenden Cousin, der 
der Neffe von Helene ist“, 
erinnert sich die Choreogra-
fin Polina Grossmann-Ben-
dersky, die daraufhin diesen 
verschwiegenen, vergessenen 
und verborgenen Teil ihrer 
Familiengeschichte in einem 
Tanz visualisierte. „Die Cho-
reographie ist für all diese 
Menschen, die umgebracht 
wurden und bis heute na-
menlos geblieben sind. Die 
Veranstaltung, die aufgrund 
der Chorona-Pandemie ohne 
die geladenen 500 Zuschauer 
und digital in die ganze Welt 
übertragen wurde, schauen 
mehr als 5.000 Menschen 
über den Livestream. � fle 

„Helenes Briefe“, choreographisch aufbereitet vom Frohnauer Ballettstudio Grossmann. � Foto: fle

Frieden und Hoffnung
UNTERHALTUNG  Veranstaltung mit Frohnauer Ballettschule

Bezirk – Wohin nach der 
Grundschule? – Vor dieser Fra-
ge stehen bald wieder einige 
Familien. Denn demnächst ist 
es für viele Grundschüler und 
Grundschülerinnen wieder so-
weit: Die Wahl einer weiterfüh-
renden Schule steht an. Ganz 
egal, ob der Bildungsweg an 
einem Gymnasium oder einer 
integrierten Sekundarschu-
le weitergeführt werden soll, 
Reinickendorf bietet viele 

Möglichkeiten. Allerdings ist 
es in diesen Zeiten nicht so 
einfach, an die nötigen Infor-
mationen heranzukommen. 
Normalerweise gibt es „Tage 
der offenen Türen“, die Schu-
len werden nun aber auf-
grund der Corona-Pandemie 
und der damit verbundenen 
Auflagen kaum in der Realität 
für eine große Besucherschar 
geöffnet werden können. Die 
Schulfarm Insel Scharfenberg 

etwa hat zwar für den 30. 
November von 13 bis 17 Uhr 
einen Weihnachtsmarkt und 
Tag der offenen Tür angekün-
digt, das kann aber angesichts 
neuer Maßnahmen auch 
Makulatur werden. Die RAZ 
empfiehlt daher, sich kurzfris-
tig auf den entsprechenden 
Homepages der Schulen über 
die Termine und die Möglich-
keiten  eines Schulwechsels 
zu informieren. � red

Corona schließt die offenen Türen
Informationen zum Schulwechsel oft nur virtuell erhältlich

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_nhExBuTbyFHsVLTG
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Bzpun2cobmfCnPUA
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_dUhQoeDADBE3IfkP
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Herr Scheybal, worin be-
steht genau Ihre Arbeit?
In der Gestaltung neuer Grab-
steine sowie der Restaurie-
rung historischer Grabmale.

Wie sind Sie zu Ihrem Beruf 
gekommen?
Ich stamme nicht aus einer 
Traditionsfamilie, wo Vater 
und Großvater schon Stein-
metzen waren. Ich bin aber 
Kunstinteressiert aufgewach-
sen und konnte während mei-
ner Jugend zusehen, wie die 
Spittel-Kolonnaden in Mitte 
restauriert wurden. 

Ich habe gelesen, dass Sie 
auch Bildhauermeister 
sind, ist das zwingend?
Nein, aber es gibt verschie-
dene Fachrichtungen unter 
den Steinmetzen: Manche 
beschäftigen sich mit der ma-
schinellen Bearbeitung. An-
dere sind im künstlerischen 
Bereich tätig. Wieder andere 
gestalten Grabmale oder – 
was auch ich gelernt habe –
restaurieren historische Bau-
werke. 

Wie hat sich Ihr Beruf im 
Laufe der Jahre geändert? 
Ich stelle mir immer noch 

einen Obelix vor …
Mein Handwerk hat sich mit 
der Zeit enorm verändert. 
Überwiegend beziehen wir 
bereits industriell gefertigte 
Steine aus aller Welt. Wir 
Steinmetzen hier haben uns 
hauptsächlich auf individu-
elle Beschriftung und Orna-
mentierung spezialisiert. 

Was sind die klassischen 
Motive auf den Grabstei-
nen?
Die Spanne reicht von christ-
lichen Symbolen bis zu foto-
realistischen Darstellungen. 
Beim Schriftbild kann der 
Kunde individuell aus den so-
genannten Steinhauer-Schrif-
ten auswählen.

Mussten Sie schon Kunden-
wünsche ablehnen? 
Nein, aber es gibt aber Wün-
sche, die man nicht so um-
setzen kann. Außerdem müs-
sen alle Motive die Geneh-
migungsverfahren auf den 
Friedhöfen durchlaufen.

Kommen auch mal Schreib-
fehler vor?
Fehler sind nie ausgeschlos-
sen. Ich bemühe mich aber, 
deren Anzahl absolut gering 

zu halten. Doch schon im Vor-
feld kann es Übertragungs-
fehler geben. Schließlich sind 
Trauernde häufig im Ausnah-
mezustand. Wenn dann von 
der Schwägerin gesagt wird, 
das ist aber nicht das Sterbe-
datum.

Und wenn dann doch mal 
ein Malheur passiert…
Da kann man nur die Oberflä-
che komplett abschleifen und 
alles noch mal neu machen. 
Der Stein verzeiht nichts.

Die Hitparade der Kunden-
wünsche?
Gibt es nicht. Die einen wol-
len naturbelassene Steine, 
die anderen polierte pflege-
leichte Materialien. Manche 
lassen sich von meiner Grab-
mal-Ausstellung im Vorgarten 
inspirieren. Bei naturbelas-
senen Grabmalen muss ich 
allerdings darauf hinweisen, 
dass die Oberfläche im Laufe 
der Zeit stärker verschmutzt. 
Nicht jeder will zweimal im 
Jahr mit der Bürste losziehen.

Was macht eine gute Arbeit 
in Ihrem Metier aus?
Dass die Hinterbliebenen 
das gute Gefühl haben, dies 
ist der richtige Stein für die 
verstorbene Person. Schließ-
lich steht ein Grabmal min-
destens 20 Jahre, kostet nicht 
wenig und gehört in vielen 
Fällen quasi zur Familie. Da 
hat der Kunde auch Anspruch 
auf eine einfühlsame Heran-
gehensweise, fachkundige 
Beratung und optimale Aus-
führung.

Wir wünschen Ihnen dabei 
viel Erfolg und danken für 
das Gespräch.
� Interview Harald Dudel 

So ein Stein gehört zur Familie!
HANDWERK  Im Gespräch mit Steinmetzmeister Stefan Scheybal

Mehr Infos unter
www.stefanscheybal.de
Tel. 030 402 6804

Dem Kunden zeigen wie’s später aussieht: Steinmetz Stefan Scheybal  

Fo
to

: d
u

Reinickendorf – Im gastrono-
mischen Angebot der Super- 
und Verbrauchermärkte hat 
sich einiges verändert: Neben 
belegten Brötchen, Frikadel-
len und Schnitzel werden 
immer öfter hochwertigere 
Speisen angeboten wie Tapas, 
Wildfleisch oder italienische 
Feinschmeckereien. Das Am-
biente der gastronomischen 
Angebote im Handel wird 
ebenfalls hochwertiger. Be-
lohnt wird das jährlich mit der 
Auszeichnung „Gastro-Star“ 
des Europäische Handelsins-
tituts EHI. 

Bei den in diesem Jahr no-
minierten Gastro-Konzepten 
war auch das des Reinicken-
dorfer Supermarktes Görse & 
Meichsner am Eichborndamm 
dabei – und wurde in der Ka-
tegorie „Handelsgastronomie 
auf einer Fläche von unter 200 
Quadratmeter“ zum Sieger 
gekürt. Somit ging der „Gast-
ro-Star 2020“ seit langem wie-
der einmal nach Berlin. Die 
Übergabe des Preises fand am 
7. November im Markt statt. 
„Die Juroren waren zuvor drei 
mal unerkannt in unserem 

Restaurant“, berichtet Peter 
Görse. Sie haben den 20 Meter 
langen Tresen, der sich  unmit-
telbar nach dem Eingang be-
finden, inspiziert. An diesem 
gibt es neben der eigenen 
Kaffeerösterei ein umfang-
reiches Angebot an Torten 
und Kuchen, eine Salat- und 
Obstbar sowie warmes Mit-
tagessen – Hausmannskost 
zum kleinen Preis. Hier kommt 
nichts aus der Tüte; alles wird 
täglich von den beiden Kö-
chinnen frisch zubereitet. „Un-
ser Team am Tresen besteht 
aus acht Frauen und zwei 
Männern und zeichnet sich 
durch Freundlichkeit, Hilfsbe-
reitschaft und der Erfüllung 
von Sonderwünschen aus“, 
so Peter Görse. Auch finden 
regelmäßig so genannte Kun-
denabende statt: Während 
der Grünen Woche beispiels-
weise entführte das Menü die 
Kunden auf eine kulinarische 
Reise durch Europa, am Valen-
tinstag wurde ein 3-Gang-Me-
nü für Verliebte gekocht, am 
Martinstag gab es Gans und 
beim Weihnachtsmenü wird 
Wild eine Rolle spielen. � hb

Gastro-Star 2020
Gewinner: Görse & Meichsner 

Die Küchenfeen und die Chefs: Jamilah Schubbel, Peter Görse, Sö-
ren Görse, Maria Biskup, Romana Laska, Diana Günter und Ingo 
Meichsner (v.l.)� Foto: Falko Hoffmann 

Anzeigentelefon: 030 - 43 777 82-20 

redaktion_RAZ@raz-verlag.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_oFQYKityzmJd1kr2
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CukeZGP8VA2XMAqo
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_cqwEMPKpUPsQDE3E
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Reinickendorf – Früher 
kurierten sich Kranke im 
Badehaus des ehemaligen 
Humboldtkrankenhauses an 
der Teichstraße aus. Heute 
sitzen hier Bundeswehrsol-
daten an langen Tischen und 
verfolgen Corona-Infektionen 
mit Telefon, Computer und 
handschriftlichen Listen. Vor 
Hauptfeldwebel Tobias Wöh-
ler liegt eine umfangreiche 
Reihe von Namen. Er schaut 
kurz auf. Wöhler ist sehr zu-
frieden mit seiner Arbeit im 
Gesundheitsamt Reinicken-
dorf, auch die Kollegialität ge-
falle ihm. Er ist einer von 22 
Soldaten, die sich freiwillig 
für den Dienst in dieser Zeit 
der steigenden Corona-Zah-
len gemeldet haben. 

Der Chef des Gesundheits-
amtes Patrick Larscheid steht 
bei diesem Gespräch etwas 

abseits und betont danach, 
dass sich hier alle duzen: 
„Bei uns gibt es keinen Dün-
kel, auch wir Ärzte machen 
Fehler und sind keine Heili-
gen.“ Sein Stammpersonal ist 
mittlerweile auf 165 Perso-
nen aufgestockt worden. Er 
braucht Menschen mit einem 
„hohen Maß an Pfiffigkeit“. 35 
Mitarbeiter kommen aus ganz 
verschiedenen Bereichen des 
Bezirksamtes. Dazu kann er 
auf die Bundeswehrsoldaten 
zurückgreifen, die er „für au-
ßerordentlich geeignet hält“, 
dem Corona-Virus in Reini-
ckendorf nachzuspüren.  

Die in den vergangenen 
Wochen gestiegenen Zahlen 
der Corona-Infektionen auch 
im Bezirk Reinickendorf lässt 
Larscheid nicht verzweifeln. 
Aber es wird für sein Team 
immer schwieriger, Infekti-

onsherde zu identifizieren 
und Maßnahmen einzulei-
ten. Es kämen „Fälle aus 
dem Nichts“, die sich „wild 
verteilten“. Er fordert die Be-
völkerung auf, die einfachen 
Regeln Abstand, Hygiene 
und Maske zu beherzigen. 
Larscheid erklärt, dass es für 
eine Infektion einer engen 
körperlichen Nähe zum Infi-
zierten und einer großen Auf-
nahme von Viren über einen 
gewissen Zeitraum bedarf. 

Larscheid hat auch eine 
klare Meinung zu den drei 
Corona-Ampeln, die der Se-
nat täglich aktualisiert. Zwei 
der Ampeln bezeichnet er 
als „reine Schnapsideen“. Den 
R-Wert, der anzeigen soll, wie 
viele Menschen ein Infizier-
ter im Durchschnitt ansteckt, 
hält er aus virologischer Sicht 
für eine hochkomplexe Ange-

legenheit, die „in Deutschland 
nur wenige Menschen ver-
stehen“. Zur Information der 
Allgemeinheit hält er auch 
die Prozentzahl, wie viele der 
Betten auf den Intensivsta-
tionen mit Corona-Kranken 
belegt sind, für irreführend. 
Diese Ampel zeige die Inten-
sität des Infektionsgesche-
hens vor 3 bis 4 Wochen, die 
man „nur noch zur Kenntnis 
nehmen kann“. 

Auch an der dritten Am-
pel mit dem 7-Tage Inzi-
denz-Wert, der über die 
Anzahl der Infizierten auf 
100.000 Einwohner in den 
vergangenen 7 Tagen infor-
mieren soll, hat Larscheid 
etwas auszusetzen. Die viel 
diskutierte Zahl von 50 sei 
„ein willkürlich festgesetz-
ter Wert“, der keine wissen-
schaftliche Grundlage habe. 
Er empfiehlt, sich von sol-
chen „scheinbaren Hilfsmit-
teln nicht beirren zu lassen.“ 
Eigentlich habe sich in den 
vergangenen 6 Monaten bei 
allem Auf und Ab der Zahlen 
nicht viel verändert. Die In-
fektionsgefahr ist gegeben 
und muss mit den bekann-
ten Maßnahmen bekämpft 
werden. Die meisten Bürger 
machen es aus seiner Sicht 
„recht gut“. 

Als Chef eines mittlerweile 
stark gewachsenen Teams, 

ist sich Larscheid seiner Ver-
antwortung für seine Mitar-
beiter wohl bewusst. Er be-
tont, wie engagiert bis tief in 
den Abend hinein gearbeitet 
werde und auch an den Wo-
chenenden. Er freut sich über 
Mails von dankbaren Bürgern 
Reinickendorfs und ande-
ren Anerkennungen, die sein 
Team erfährt. Vereinzelt wol-
len Menschen auch Süßigkei-
ten oder Kuchen vorbeibrin-
gen. Trotz aller behördlichen 
Auflagen für Geschenke sieht 
Larscheid das ganz pragma-
tisch: „Wenn jemand etwas 
schenken möchte, kommt er 
einfach in die Teichstraße 65 
zum Gesundheitsamt im Haus 
4. Da wird es schon einen Ab-
nehmer geben.“� bs

Helfer in olivgrün: Die Bundeswehr unterstützt die Gesundheitsämter mit Manpower.� Fotos (2): bs

Corona-Ampeln sind „reine Schnapsideen“
GESUNDHEIT  Amtsarzt Dr. Patrick Larscheid freut sich über die Hilfe der Bundeswehr

Amtsarzt Dr. Patrick Larscheid 

Tegel – Bezirksstadtrat Se-
bastian Maack (AfD) hatte am 
30. Oktober zum Bürgerdia-
log mit besorgten Anwohnern 
geladen. Seit Amtsantritt ver-
anstaltet er solche Dialoge, 
bei denen ihm zwei Aspekte 
wichtig sind: einerseits Hin-
weise und Anregungen zu er-
halten, um die Lage besser zu 
beurteilen und zielgenauer 
handeln zu können, anderer-
seits aber auch die Möglich-
keiten und Grenzen der Ver-
waltung aufzuzeigen. 

Für das Gebiet um den 
Flughafensee fand der Bür-
gerdialog nach der Bade- 

saison statt. Im großen BVV-
Saal konnten wegen der 
AHA-Regeln lediglich 36 An-
wohner teilnehmen. Nach 
der Einführung von Sebas-
tian Maack über die aktuelle 

Lage und die Entwicklung in 
den letzten Jahren sowie der 
Einschätzung des zuständi-
gen Dienstgruppenleiters des 
Polizeiabschnitts, wurden 
die Themen Ruhestörung, 

Verschmutzung und Verkehr-
schaos angesprochen. 

Seit den chaotischen Zu-
ständen 2017 hat sich einiges 
verbessert, da das Ordnungs-
amt im Sommer zwei Mal 
täglich kontrollierte und die 
BSR täglich die Badestellen 
säuberte. In diesem Sommer 
verschärfte sich jedoch die 
Situation dramatisch, weil 
einerseits bei langer Schön-
wetterperiode coronabedingt 
mehr Freizeit in der Stadt zur 
Verfügung stand und ande-
rerseits mehrere Reinicken-
dorfer Bäder geschlossen 
sind. Maack organisierte vom 

16. bis 18. August einen Ver-
bundeinsatz des Ordnungs-
amtes mit der Polizei, bei 
dem mit geballter Präsenz 
das geltende Recht durchge-
setzt wurde. Die Erkenntnisse 
sollen für die kommende Sai-
son berücksichtigt werden.

Darüber hinaus müssen die 
neuen Gegebenheiten nach 
der TXL-Schließung in die Pla-
nungen einbezogen werden. 
Befürchtet wird, dass sich 
die Probleme in der Siedlung 
Waldidyll potenzieren, zusätz-
lich durch die Bewohner vom 
neu entstehenden Schuma-
cher-Quartier. � kbm

Das Ordnungsamt auf seinem Kontrollgang � Foto: kbm 

Ruhestörung, Verschmutzung und Verkehrschaos
UMWELT  Diese Themen dominierten den Bürgerdialog für Tegel-Süd und das Flughafensee-Gelände 

AUTO-REP. THOMAS GMBH 

- Herstellerspezifische lnspektionsarbeiten - Service von Klimaanlagen und Standheizungen
- Kupplungs- und Bremsendienst - Leihwagenservice
- TÜV- und AU-Arbeiten mit Abnahme im Haus durch die KÜS - Fuhrparkmanagement
- Reifendienst mit Einlagerungsmöglichkeit - Fahrzeugumbauten jeglicher Art
- Unfallinstandsetzung
- Unfallgutachten Wir stellen ein: Kfz-Mechatroniker und Azubis 

Öffnungszeiten 
Mo./ Di. / Do. 7.00-17.00 Uhr 

Mi. 7.00-19.op Uhr 
Fr. 7.00-14.00 Uhr 

Typenoffene Kfz-Werkstatt! 

Wittestraße 35/36 · 13509 Berlin 
Tel.: 030 / 465 077 51 
Fax: 030 / 465 077 52 

E-Mail: art-for-cars@arcor.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sndMj29YeJ8G9yG2
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_zoYUjkg12bdREpan
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KUNDENBETREUER 
      ANZEIGENVERKAUF &    
        VERTRIEB

WIR SUCHEN FÜR DAS 
HAUPTSTADTMAGAZIN TOP BERLIN AB SOFORT:

WIR BIETEN
ein attraktives Einkommen (Grundgehalt+
Provision+Bonus) fi rmenspezifi sche
Einarbeitung, Handelsvertreter oder
Festanstellung

SIE SIND:
erfolgsorientiert, eigenverantwortlich,
selbstbewusst, sympathisch,
kommunikativ, motiviert,
Vertriebsprofi  oder Quereinsteiger

IHRE AUFGABEN:
Au� au und Pfl ege von Neu-
kundengeschäft bei kleinen 
und mittelständischen Firmen, 
e�  ziente Terminierung im 
Geschäftskundenbereich, 
Kundengespräche, 
Vertragsabschlüsse, 
Kundenbetreuung.

KUNDENBETREUER 
ANZEIGENVERKAUF &    

        VERTRIEB        VERTRIEB

ein attraktives Einkommen (Grundgehalt+
Provision+Bonus) fi rmenspezifi sche
Einarbeitung, Handelsvertreter oder

erfolgsorientiert, eigenverantwortlich,
selbstbewusst, sympathisch,
kommunikativ, motiviert,
Vertriebsprofi  oder Quereinsteiger

Au� au und Pfl ege von Neu-
kundengeschäft bei kleinen 
und mittelständischen Firmen, 
e�  ziente Terminierung im 
Geschäftskundenbereich, 

        VERTRIEB

Schicken Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung 
inklusive Gehaltsvorstellungen an: 

bewerbung@tmm.de
www.tmm.de

          Werden Sie ein
            Teil unserer 
      Top Familie
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Reinickendorf – Zeit sparen 
und Abläufe vereinfachen – 
das geht in Reinickendorfer 
Bürgeramtsfilialen für nun 
mit einem neuen Ausweisau-
tomaten. Darüber freut sich 
vor allem Sebastian Maack, 
Bezirksstadtrat der Abtei-
lung Bürgerdienste und Ord-
nungsangelegenheiten: „Das 
ist ein großer Moment“, sagte 
er am Morgen des 9. Novem-
ber im Erdgeschoss des Bür-
geramtes Reinickendorf in 
der Teichstraße. „Ich habe die 
Idee gehabt, einen Auswei-
sautomaten anzuschaffen.“ 
Doch dann hieß es warten – 
ganze drei Jahre. „Wir hatten 
einen etwas längeren Daten-
schutzprüfungsprozess und 
sind nun sehr froh, dass die 
Automaten nun endlich da 
sind. So können wir ab sofort 
noch effizienter und bürger-
freundlicher arbeiten.“

In Anbetracht der Rück-
stände in den Bürgerämtern 
aus dem Lockdown im Früh-
jahr komme der Einsatz zur 
richtigen Zeit. Auch in Hin-
blick auf die Infektionslage 
sei eine reduzierte Kontakt-

zeit am Arbeitsplatz der Bür-
gerberater sinnvoll.

Normalerweise läuft der 
Prozess in der Verwaltung 
folgendermaßen ab: Wenn 
man einen Ausweis bean-
tragt, benötigt man biomet-
rische Daten – ein biometri-
sches Bild, Fingerabdrücke 
und eine Unterschrift sind 
notwendig. „All dies ge-
schieht normalerweise am 
Arbeitsplatz des Bürger-
beraters – dieser muss alle 
drei Sachen abnehmen, und 
das kostet oft Zeit“, erklärte 
Maack. Vor allem bei den Fin-
gerabdrücken könne es län-
ger dauern: „Das Gerät prüft, 
ob der Abdruck gut genug 
ist und genügend eindeutige 
Linien sichtbar sind, um spä-
ter einmal eine Identifikation 
möglich zu machen. Sollte das 
nicht der Fall sein, muss der 
Vorgang wiederholt werden“, 
sagte er.

Auch beim mitgebrach-
ten Bild gäbe es oft Schwie-
rigkeiten, weil es nicht den 
Regularien entspräche. Wird 
der Kunde noch einmal weg-
geschickt, um ein neues Foto 

zu machen, koste dies wieder 
Zeit.

Doch diese Verzögerungen 
gehören der Vergangenheit 
an, denn nun stehen in drei 
der Bürgeramtsfilialen Reini-
ckendorfs – nämlich im Rat-
haus Reinickendorf, in Tegel 
und Reinickendorf-Ost – na-

gelneue Ausweisautomaten. 
Mit Hilfe dieser Automaten 
können die Kundinnen und 
Kunden der Bürgerämter be-
reits vor dem eigentlichen 
Termin notwendige Daten 
eingeben und ein biometri-
sches Passfoto erstellen. Die 
Nutzung des Ausweisautoma-
ten kostet 5 Euro zusätzlich 
und wird bei der Bearbeitung 
der Dienstleistung im Bür-
geramt bezahlt. Werden die 
Daten nicht abgerufen, wer-
den diese nach 48 Stunden 
gelöscht, und es entstehen 
keine Kosten.

Die Automaten können 
nun nicht nur für einen Per-
sonalausweis und vorläufigen 
Personalausweis, sondern 
auch für die Erstellung eines 
Reisepasses und vorläufigen 
Reisepasses, einen Kinderrei-
sepass sowie Elektronische 
Aufenthaltstitel genutzt wer-
den.

Weiteres Plus: „Die Aus-
weisautomaten lassen sich 
barrierefrei erreichen und 
bedienen“, erklärte Roman 
Skwirawski, Fachbereichs-
leiter Bürgerämter in Rei-

nickendorf. „Sie verstellen 
automatisch die Höhe, sind 
somit auch für Rollstuhlfah-
rer geeignet und können so-
gar sprechen, wenn es sich 
um sehbehinderte Kunden 
handelt“, fügte er hinzu. Die 
Automaten seien sehr schlau, 
denn sie „erkennen“ auch, ob 
ein Foto den Vorgaben für ein 
Dokument entspricht oder 
nicht. „Die Daten und das 
Passfoto werden dann daten-
schutzkonform direkt an den 
zuständigen Kollegen weiter-
geleitet. Das Passfoto erfüllt 
die Anforderungen an die 
Biometrie-Tauglichkeit. Die 
Kundinnen und Kunden er-
halten eine PIN-Nummer, mit 
der die Daten im Bürgeramt 
freigeschaltet werden kön-
nen. „Im Extremfall können 
wir bis zu zehn Minuten pro 
Ausweisbearbeitung sparen“, 
sagt Maack. 

Natürlich können alle Leis-
tungen auch auf herkömm-
liche Weise beantragt wer-
den. In diesem Fall muss ein 
Passfoto mitgebracht oder an 
einem Fotoautomaten vor Ort 
angefertigt werden. � fle

Präsentiert seine neueste Errun-
genschaft: Roman Skwirawski, 
Fachbereichsleiter Bürgerämter 
in Reinickendorf� Foto: fle

Schlaue Automaten sorgen für schnellere Abläufe
VERWALTUNG  Pro Ausweisbearbeitung werden in Reinickendorfs Bürgerämtern mehrere Minuten eingespart

Tegel – In diesem Jahr ist 
alles anders – Corona hat 
auch die Spendenaktionen 
im Fuchsbezirk fest im Griff. 
Während Frank Zander zwar 
sein Weihnachtsessen für 
Obdachlose nicht, wie üblich, 
im Estrel Hotel veranstal-
ten darf, aber als Alternative 
des Gänsebraten nun zu den 
Obdachlosen in der ganzen 
Stadt bringt, fallen andere 
Weihnachtsaktionen für Be-
dürftige nun zur Adventszeit 
aus. 

Die SPD-Verordnete Ni-
cole Borkenhagen wollte sich 
mit dieser Situation nicht so 

einfach abfinden – und über-
legte kurzerhand, wie sie 

anderweitig helfen könnte. 
„Da sah ich eine Werbung 

fürs Blutspenden – und habe 
mich kurzerhand dafür ent-
schieden, auf diese Weise zu 
helfen“, sagt sie. Am 11. No-
vember war es dann so weit: 
Nach der Anmeldung, dem 
Ausfüllen eines Fragebogens 
und dem Gespräch mit einer 
Ärztin beim Haema Blut- und 
Plasmaspendezentrum an 
der Berliner Straße 25 ging 
es dann auch schon los. In-
nerhalb von zehn Minuten 
wurden der 51-Jährigen 500 
Milliliter abgezapft.

Übrigens: Blut- und Plas-
maspenden werden drin-
gend gebraucht – schließlich 

können Blutprodukte nur 
zu einem sehr kleinen Teil 
künstlich hergestellt werden. 
Deshalb sind weltweit Millio-
nen von Patienten darauf an-
gewiesen, dass ausreichend 
Blutkonserven bereitstehen. 

Haema sammelt außer-
dem Blutplasma von CO-
VID-19-Genesenen. Deren 
Blutplasma kann Antikörper 
enthalten, die Teil des kör-
pereigenen Abwehrsystems 
sind und sich nach einer Er-
krankung gebildet haben. 
Schwerkranken Patienten 
kann mit diesem Blutplasma 
geholfen werden. � fle

Nicole Borkenhagen spendete erstmals Blut� Foto: fle 

Milde Gaben: Blut spenden statt Geschenke
GESUNDHEIT  Nicole Borkenhagen, stellvertretende SPD-Vorsitzende im Bezirk, geht mit gutem Beispiel voran

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Die ganze Welt des Handwerks? 
  Erlebe ich bei Theodor Bergmann.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_u20PSM5F4VQrzAoc
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JGJR0JJn8PrXRmNl


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 22/20   •   19. November 2020 	 23

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

AUSBILDUNG BEI BORSIG - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN

PANORAMA

Reinickendorf – Wenn alle 
an einem Strang ziehen, kann 
das ungeahnte positive Aus-
wirkungen haben. So denken 
die Mitglieder des Vereins 
„Zukunft Resi – rundherum 
e.V.“. Im September 2015 ge-
gründet, konzentriert sich 
der knapp 30 Mitglieder 
starke Verein aus den Reihen 
interessierter Geschäftsleute 
der Residenzstraße darauf, 
mit gemeinsamen Aktionen 
die Geschäftsstraße attrak-
tiver zu machen und die 
Angebote vor Ort zu verbes-
sern. Unterstützt werden 
die Mitglieder dabei von der 
Planergemeinschaft für Stadt 
und Raum eG. Stephan Lin-
denberg, Inhaber von Edeka 
Lindenberg und Vereinsvor-
sitzender des „Zukunft Resi – 
rundherum e.V.“, Tanja Bethke 
von der Buchhandlung am 
Schäfersee, die ehemalige 
Friseurinhaberin Waltraut 
Basche und den ehemaligen 
Druckerei- und Copyshopbe-
sitzer Peter Wargulski spra-
chen gemeinsam mit den 
Kollegen der Planergemein-
schaft, Winfried Pichierri 
und Gabriele Isenberg über 
gemeinsame Pläne und Akti-
onen. 

Herr Pichierri, wie helfen 
Sie als Stadtplaner dem Re-
si-Kiez?
Geschäftsstraßen- und Re-
gionalmanagement sind 
Wege, mit lokalen Beteiligten 
Standorte zu stabilisieren, zu 
stärken oder zukunftsfähig 
weiter zu entwickeln. Das 
geschieht hier. Mithilfe eines 
Förderprogramms stärken 
wir Stadträume von innen he-
raus, das heißt, wir knüpfen 
Netzwerke, innerhalb derer 
sich die Menschen austau-
schen können, ihre Interes-
sen artikulieren und konkrete 
Lösungen entwickeln. Wir 
leisten also Hilfe zur Selbst-

hilfe. Zudem stärken wir 
durch Standortmarketing die 
Identität und das Image der 
Resi nach außen. So kann der 
Kiez neu erblühen und auf 
diese Weise ein völlig neues 
Publikum anziehen.

Was heißt das konkret im 
Resi-Kiez? 
W. Pichierri: Wir unterstüt-
zen die Ehrenamtlichen des 
Vereins mit Rat und Tat und 
bei ihren Aktionen. Wie in 
den vergangenen zwei Jah-
ren wird auch in diesem 
Jahr zur Adventszeit eine 
Weihnachts-Schnitzeljagd 
veranstaltet, wo auch wir 
Unterstützung leisten. So ha-
ben wir wieder die Blumen-
bepflanzung realisiert, die 
die Geschäftsstraße bunt ge-
macht hat. 

Trotz Corona und der 
schwierigen Zeit realisie-
ren Sie die Schnitzeljagd?
G. Isenberg: Ja, unbedingt 
– denn wir wollen ein Zei-
chen setzen, dass wir noch 
da sind und uns mehr denn 
je für unseren Kiez engagie-
ren. Es war ein schwieriges 
Jahr, denn uns sind reihen-
weise die Feste weggebro-
chen, die wir geplant hatten. 
Oster- und Sommerfest ha-
ben gar nicht stattgefunden, 
und das Klangstraßenfestival 
gab es nur digital. Ein Bei-
sammensein und Austausch 
waren hingegen kaum mög-
lich. Umso wichtiger nun die 
Schnitzeljagd in der Advents-
zeit. 

Worum handelt es sich bei 
der Weihnachts-Schnitzel-
jagd?
T. Bethke: Insgesamt 24 Ge-
schäfte, Restaurants und Ca-
fés der Residenzstraße laden 
alle Bürgerinnen und Bürger 
ein, bei der Schnitzeljagd 
mitzumachen. Dabei öffnet 

sich vom 1. bis 24. Dezem-
ber jeweils eine Tür in ei-
nem Geschäft der Resi. Es gilt 
dann, sich eine Fragekarte zu 
schnappen und einen Coupon 
auszufüllen, abzutrennen und 
in eine Sammelbox zu werfen 
– und mit ein bisschen Glück 
können die Teilnehmer einen 
Gutschein gewinnen, der in 
den Läden eingelöst werden 
kann. Mit dieser Aktion gehen 
die Leute vermehrt in die Ge-
schäfte vor Ort.
W. Pichierri: Genau. Ziel ist 
es einfach, dass die Leute 
hier in die Läden gehen und 
lokal einkaufen und auf diese 
Weise die Geschäftsstraße zu 
unterstützen. Nur so kann es 
einen Aufschwung in diesem 
Kiez geben.

Haben Sie das Gefühl, dass 
die Stimmung im Kiez sich 
schon gewandelt hat? 
T. Bethke: Ja, durchaus. Das 
liegt auch am Zuzug von jun-
gen Familien. Es ändert sich 
also die demographische Zu-
sammensetzung der Bewoh-
ner, und wir bemerken einen 
Perspektivwechsel. Was wir 
uns noch wünschen, ist eine 
größere Durchmischung der 
Sortimente und mehr Vielfalt.

Sie suchen weitere Mit-
streiter und Mitglieder?
S. Lindenberg: Ja, es wäre 
schön, wenn wir noch wei-
tere Vereinsmitglieder für 
uns gewinnen könnten. Wir 
sind eine kleine engagierte 
Gruppe, und wir brauchen 
unbedingt Men- und Wo-
men-Power bei den vielen 
Aktionen, die wir vorhaben. 
Interessierte können sich auf 
der Website www.zukunft-re-
si-rundherum.de informieren 
und uns kontaktieren.

Vielen Dank für  
das Gespräch.
�Interview Christiane Flechtner

Die Sechs vom Verein Zukunft Resi: Gabriele Isenberg, Tanja Bethke, Stefan Lindenberg, Winfried Picchieri, 
Waltraut Basche, Peter Wargulski (v.l.)� Foto: fle

Lokal kaufen in der Resi!
WIRTSCHAFT  Verein plant Aktionen für mehr Attraktivität im Kiez

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_BiRCKMzjzNTpWys4
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DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

KALLE

DU BIST EINE
   INSTITUTION?

         wir ooch.

Tegel – Über dem Grab 
der Humboldts hinter dem 
Schloss Tegel wacht auf ei-
ner hohen Granitsäule eine 
Statue, die fast zu schweben 
scheint. Ihr Schöpfer ist der 
dänische Bildhauer Bertel 
Thorvaldsen, der vor 250 Jah-
ren am 19. November 1770 
zur Welt kam. Vom Vater, ei-
nem isländischen Holzschnit-
zer, erhielt er schon von klein 
auf Unterricht und hatte ihn 
bald mit seinem Talent über-
flügelt. Mit elf kam er an die 
Königlich Dänische Kunstaka-
demie, wo man ihn schon 
früh auszeichnete. 

Wie damals für bildende 
Künstler üblich, sollte er in 
Rom die Meisterwerke der 
Antike studieren – kurios-
erweise reiste er auf einer 
Kriegsfregatte mit, die unter-
wegs sogar zu militärischem 
Einsatz kam. Die strapaziöse 
Fahrt zog sich ein halbes Jahr 
hin. Den 8. März 1797, den 
Tag seiner Ankunft in der 
ewigen Stadt, bezeichnete 
er als seinen „römischen Ge-
burtstag“, da ihr künstleri-
scher Reichtum für ihn eine 
Offenbarung war. Umso kri-
tischer sah er seine eigene 
Arbeit, sein Schaffensprozess 
wurde als ständiger Kampf 
mit sich selbst und seinen 
Werken beschrieben; vieles 
zerstörte er gleich nach Fer-
tigstellung. Doch was von ihm 
das Licht der Öffentlichkeit 
erblickte, wurde allgemein 
bewundert.

Der Bildhauer war trotz 
zahlreicher Assistenten der-
art vielbeschäftigt, dass seine 
Auftraggeber, zu denen auch 
Napoleon gehörte, oft lange 
auf ihre Bestellungen warten 
mussten. In Berlin empfing 
ihn der preußische König. 
In Warschau wünschte ihn 
der in der Stadt weilende 
Zar Alexander zu sehen und 
stand ihm für eine Büste mit 
entblößtem Oberkörper Mo-
dell. Beim Abschied belohnte 
der Herrscher Thorvaldsen 
mit einem Diamantring und 
einer Umarmung. Vom Vati-
kan wurde ihm die Ehre zu-
teil, für den Petersdom ein 
Papst-Denkmal anzufertigen, 
obwohl er Protestant war. 

Auch die Kunstkennerin 
und Förderin Caroline von 
Humboldt, die zeitweise in 
Rom wohnte, war früh auf ihn 
aufmerksam geworden. Es 
entwickelte sich eine Freund-
schaft mit lebhafter Korres-
pondenz. Besonders angetan 
war sie von einer Frauenge-
stalt mit dem Titel „Spes“, die 
nach der römischen Mytholo-
gie die Hoffnung verkörpert. 
Sie schwärmte im Brief an 
eine Freundin: „Wie göttlich 

diese Statue ist, wie sie leicht 
von dem Fußgestell, obgleich 
sie mit beiden Füßen dar-
auf steht, einem entgegen zu 
schweben scheint, wie sie 
schön und im höchsten Sinne 
des Wortes graziös ist, kann 
ich nie genug sagen.“

Im Mai 1818 orderte sie 
bei Thorvaldsen eine Mar-
mor-Anfertigung dieser Sta-
tue, die aber erst zwölf Jahre 
später fertig wurde und Ber-
lin erreichte – ein Jahr nach 
ihrem Tod am 26. März 1829.  

Ihr Mann Wilhelm ließ für 
ihr Grab eine verkleinerte Ko-
pie der Skulptur anfertigen, 
dazu entwarf Karl Friedrich 
Schinkel die Ruhestätte. Zu-
nächst wurde Caroline auf 
dem Kirchhof in Tegel bei-
gesetzt und später umgebet-
tet. Von der Einweihung der 
Grabstätte in Anwesenheit 
von Schinkel und den Hum-
boldts unterrichtete der Ma-
ler Wilhelm Wach den däni-
schen Bildhauer: „Sie würden 
große Freude gehabt haben, 
die schöne Wirkung dieses 
herrlichen Werkes an Ort und 
Stelle zu sehen.“

Bei einem Theaterbesuch 
in Kopenhagen am 24. März 
1844 erlitt Thorvaldsen ei-
nen Herzinfarkt und verstarb 

74-jährig. Er hatte nie gehei-
ratet, hinterließ aber eine 
Tochter, für die er finanziell 
Vorsorge getroffen hatte. Sein 
künstlerischer Nachlass ging 
an die Stadt Kopenhagen mit 
der Auflage, einen geeigneten 
Ort für sein Werk zu finden. 
Die Stadt ließ ein Gebäude 
bauen, in dessen Innenhof 
Thorvaldsen begraben liegt. 
Im Testament forderte er ein 
„mäßiges Einlaßgeld“ und 
freien Eintritt für „Künstler 
jeden Faches“ für das Mu-
seum, „welches nie aufhören 
darf meinen Namen zu tra-
gen.“ � bod

Im Zentrum der von Schinkel gestalteten Grabanlage der Familie Hum-
boldt steht eine Granitsäule, darauf die von Thorvaldsen gefertigte 
marmorne Spes  (lat. die Hoffnung). So hatte es sich Caroline von Hum-
boldt zu Lebzeiten gewünscht.� Foto: bod

Hoffnung über dem Grab
HISTORISCHES  Zum 250. Geburtstag des Bildhauers Thorvaldsen

Portrait Bertel Thorvaldsen
Bildquelle Carl F. Wilckens/ New 
York Public Library � Foto: 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jpvsF5D5gJqJuI4C
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DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.
primetimetheater.de

Hol‘ Dir schnell Deinen
Prime Time Kalender!

Infos und Bestellung unter www.primetimetheater.de

*zzgl.  Versandkosten

nur 
15 €*
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T LESERBRIEFE

Was soll das?
zum Beitrag „750 Fahrzeuge pro Stunde“, Ausgabe 18/20: Mein Eindruck 
ist, dass es bestimmten Entscheidungsträgern noch nicht aufgefallen zu sein 
scheint, dass die stetige Bebauung von Grundstücken nicht nur unserer Um-
welt schadet, sondern auch dem damit verbundenen Bevölkerungszuwachs 
befördert. Einhergehend damit, wächst auch die Anzahl der Fahrzeuge, die 
folgerichtig unter anderem den Zabel-Krüger-Damm und den Waidmanns-
luster Damm als Zubringer für die Stadtautobahn (Auffahrt Waidmanns-
luster Damm) dienen. Die Politik erteilt Baugenehmigungen ohne Ende 
und wundert sich anschließend über die Beschwerden der leidgeplagten 
Anwohner, die mit Recht diesen Mangel beklagen. Mit der Bebauung von 
über 300 Wohnungen in der Citè Foch, die nicht weit entfernt vom Zabel-
Krüger-Damm / Waidmannstluster Damm entsteht, werden noch eine 
Vielzahl mehr Fahrzeuge auf diese o.g. Straßen strömen. Was soll das, frage 
ich mich? � Uwe Schittko

Kein Zebrastreifen für die Kitakinder
Die Kita Froschkönig und die Kreuzung 
Dianastraße/Artemisstraße beschäf-
tigen mich. Nun ist auch die Kita in 
Betrieb und immer noch gibt es keinen 
Zebrastreifen im gesamten Kreuzungs-
bereich. Dort gehen auch die Schüle-
rinnen und Schüler zur Münchhausen 
Schule entlang; es ist ein Wunder, dass 
es dort nicht zu Unfällen mit Kindern 
kommt, denn die Dianastraße ist mehr 
als stark befahren. Muss es erst zu 
Unfällen mit Kindern kommen, be-
vor die Verwaltungen tätig werden? 

� � Uwe Timm

Blechkisten-Architektur
Sechs Milliarden Mehrkosten für den BER – und es gibt erstaunlicherweise 
keine Konsequenzen daraus. Die Amateure und Nichtskönner wurden mili-
onenfach abgefunden und kein Hahn krähte danach. Hauptstadtflughafen 
ist sowieso ein Witz. Früher gab es den Gelsenkirchner Barok, jetzt ist es 
halt der Charme der 50er Jahre, Nussbaum, statt Eiche, ist Trumpf. [...] Zu 
bewundern ist ein Airport, der für „fußlahme“ Mitbürger eine Zumutung 
ist. Die kurzen Wege wie beim TXL sind Vergangenheit. Trumpf ist das 
„gemütliche“ Wandern in der neuen Blechkisten-Architektur. Doch das 
Trauerspiel geht leider weiter. Der stolpernde Albatros setzt zum Abflug 
an und keiner will groß mitfliegen. Doch diesmal  gibt es keine Amateure, 
die augenscheinlich vom Bauen nix verstanden, sondern ein Virus hemmt 
den gesamten Flugverkehr[...].
Das Terminal 2 sollte einer anderen Nutzung zugeführt werden. Hier wäre 
für medizinische Aktionen, gegenüber dem Virus, wohl ausreichend Platz 
gegeben. Zu mindestens brauch man sich über geltende Abstandsregeln 
keine Gedanken mehr machen, das gesunkene Passagieraufkommen lässt 
wohl kaum große Berührungen zu.� Thomas Hansen

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: Leserbriefe,  
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ah2i5suruzpUvcTp
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 PINNWAND PINNWAND

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Bezaubernde Morgenstimmung an der Havel in Heiligensee. Die tiefstehende No-vembersonne verleiht der Szenerie einen pastellartigen Touch.  � Foto: nvj

Kinder und Erwachsene zeigen die Trikolore, die Flagge 

Frankreichs, beim letzten Flug der Air France am Flugha-

fen Tegel.�
Foto: bs

Abschied Im Tegeler Fließ: Die Wasserbüffel verlassen Reinickendorf wie jedes Jahr im 

Herbst und ziehen in ihr Winterquartier bei Bauer Querhammer in Fahrland.� Foto: kbm

WIR ZIEHEN UM!
Liebe Leserin, lieber Leser,
der Verlag und das Redaktionsteam zie-hen um! Aber nur ein paar Meter weiter – von Am Borsigturm 13 in Am Borsig-turm 15. Zwischen Ende November und 7. Dezember sind wir daher nur einge-schränkt erreichbar. Danach sind wir in unseren neuen Verlagsräumen montags bis freitags von 10 bis 13 Uhr (vorerst ausschließlich) te-

lefonisch unter der 
Rufnummer 437 77 
82 12 für Sie da.
� Ihr RAZ-Team

Die aus Indien stammende Deva Prem begeisterte die 
Wochenendspaziergänger Anfang November mit ihrem 
Gitarrengesang auf der Greenwichpromenade. Viele 
blieben mit ihrem Kaffeebecher in der Hand stehen und 
lauschten der ausdrucksstarken Stimme zu gecoverten 
Liedern von den Beatles und anderen Berühmtheiten 
und genossen die herbstliche Sonne. �

Foto: dsd

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_pFzuKnA3cZDJZKI5
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JaDoJeZajV2HRdru
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_MDiU7SH6KKDscpDo
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ykhQ3Jm9DfpkofPI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RmlcaPTSE1tYqiZV
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fvU8PgjNXskF7vcT
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CuiQxNkxu0Hbr5Qt


REINICKENDORFERLEBEN
Termine & Marktplatz für Reinickendorf

DONNERSTAG, 19.11.2020
Ausstellung Vier & Eins - Die vier 
Künstlerinnen Wera Albrecht, Ruth 
Gehring-Hensgen, Eveline Kirchner und 
Sonnhild Müller präsentieren malerische 
Arbeiten zu einem gemeinsamen Thema, 
Rathaus Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie 
in der Südhalle
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen. Neun  Künstler aus Rei-
nickendorf  stellen aus: Ulrike Bultmann, 
Harald Karow, Simone Kill, Heryun Kim, 
Petra Lehnardt-Olm, Hagen Rehborn, 
Daniel Stolzenburg, Tina Tahir und Hille 
Winkler, Rathaus Reinickendorf, 09-18 
Uhr, bis 20.11.20, Rathaus-Galerie
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER 
WE“, Arbeiten von Sandra Becker, Simone 
Kornfeld, Ina Lindemann und Gerard 
Waskievitz. Zeichnung, Fotografie, 
Malerei, GalerieETAGE im Museum Reini-
ckendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
09-17 Uhr, Mo-Fr 9–17 Uhr, So 9–17 Uhr, 
bis 14.02.2021, freier Eintritt
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder HumBot Coding Space: Entde-
cken, Bauen und Programmieren, Hum-
boldt-Bibliothek, 16-17:30 Uhr, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Einlass ab 15.30 Uhr
Kinderkreis Entdeckerclub für Eltern mit 
Kindern von 2 bis 4 Jahren. Wir wollen 
gemeinsam singen, spielen und basteln, 
FACE, 10-12 Uhr, Kontakt: Dorothea 
Schmidt, Telefon 0176 / 87403146,d.
schmidt@face-familienzentrum.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Innerhalb einer Stunde werden Geschich-
ten für die ganz Kleinen, für Erstklässler 
und für die größeren Grundschüler vorge-
lesen, Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 20.11.2020
Andacht Wochenschlussandacht mit 
gemeinsamem Singen, Königin-Luise-Kir-
che, 18-18:30 Uhr
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, bis 20.11.20, Rathaus-Galerie, 
mehr siehe 19.11.

Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41

20.11.2020
Nähkurs für Grundschulkinder, 
einfach vorbei kommen, Material 
ist vorhanden, es dürfen aber auch 
Stoffe, zum Beispiel ein altes T-Shirt 
zum Umgestalten, Knöpfe und Ideen 
mitgebracht werden, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminarraum 
in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Foto: promo

Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 21.11.2020
Andacht Musikalische Andacht: Auftakt 
zum Ewigkeitssonntag, Age-Freerk 
Bokma (Orgel), Pfarrerin Petra Krötke 
(Lesung, )Werke von Johann Sebastian 

Bach, Arvo Pärt, Franz Liszt und Jehan 
Alain, Segenskirche, 17 Uhr“
Gottesdienst, Kirche St. Joseph, Bonifazi-
usstraße 16/18, 13465 Berlin, 16:30 Uhr
Gottesdienst, St. Rita, General-Woy-
na-Straße 56, 13467 Berlin, 18:30 Uhr
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Musik MUSIC FOR A WHILE: Mozart 
bei Kerzenschein, Klaviersonaten und 
Fantasien, Dr. Florian Wilkes, Klavier, 
Apostel-Paulus-Kirche, 17 Uhr, Eintritt frei, 
Spende erbeten
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 22.11.2020
Andacht Andacht mit Barockmusik 
europäischer Meister für Cello-Solo: mit 
Werken von Domenico Galli, Marin Marais 
und Johann Sebastian Bach, Ludwig 
Frankmar musiziert auf einem Barockcello 
von Louis Guersan, Paris 1756., Dorfkirche 
Lübars, 17 Uhr, Eintritt frei, Spenden 
erbeten
Andacht Musikalische Andacht zum 
Ewigkeitssonntag mit Jutta Rosenkranz 
(Schriftstellerin), Brigitta Avila (Orgel oder 
Klavier), Pfarrer Christoph Anders. Worte 
zum Thema Tod mit meditativer Klavier- 
und Orgelmusik, Königin-Luise-Kirche, 
17 Uhr
Andacht Musikalische Andacht zum 
Ewigkeitssonntag, Worte zum Thema Tod 
mit meditativer Klavier- und Orgelmusik, 
Ev. Kirchengem. Waidmannslust, 17 Uhr, 
Eingang zum Töpferkeller: durch die 
Einfahrt zum Pfarrhaus gehen und hinten 
links nach unten in den Keller gehen
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER 
WE“, Arbeiten von Sandra Becker, Simone 
Kornfeld, Ina Lindemann und Gerard 
Waskievitz. Zeichnung, Fotografie, 

Malerei, GalerieETAGE im Museum Reini-
ckendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
09-17 Uhr, Mo-Fr 9–17 Uhr, So 9–17 Uhr, 
bis 14.02.2021, freier Eintritt
Gespräch Sandra Becker. Gespräch und 
Kurzfilmbeitrag zur Ausstellung ME + 
YOU = TOGETHER WE“, GalerieETAGE im 
Museum Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 
35, 13467 Berlin, 15-16:30 Uhr, Mo-Fr 
9–17 Uhr, So 9–17 Uhr, bis 14.02.2021, 
freier Eintritt

MONTAG, 23.11.2020
Ausstellung Vier & Eins - Die vier 
Künstlerinnen Wera Albrecht, Ruth 
Gehring-Hensgen, Eveline Kirchner und 
Sonnhild Müller präsentieren malerische 
Arbeiten zu einem gemeinsamen Thema, 
Rathaus Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie 
in der Südhalle
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER 
WE“, Arbeiten von Sandra Becker, Simone 
Kornfeld, Ina Lindemann und Gerard 
Waskievitz. Zeichnung, Fotografie, 
Malerei, GalerieETAGE im Museum Reini-
ckendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
09-17 Uhr, Mo-Fr 9–17 Uhr, So 9–17 Uhr, 
bis 14.02.2021, freier Eintritt

DIENSTAG, 24.11.2020
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381
Gottesdienst, Kirche St. Joseph, Bonifazi-
usstraße 16/18, 13465 Berlin, 09 Uhr

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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IN EIGENER SACHE

Kaum Veranstaltungen  
im November
Aufgrund des Lockdowns fallen zahlreiche 
Veranstaltungen im November aus. Auch 
war bei Redaktionsschluss noch nicht klar, 
ob im Dezember die Beschränkungen für 
die Veranstalter tatsächlich aufgehoben 
werden. Deshalb enthält unser 
Veranstaltungskalender weniger Termine 
als sonst. Wir empfehlen Ihnen dennoch, 
sich tagesaktuell zu informieren, ob die hier 
aufgeführten Veranstaltungen tatsächlich 
stattfinden.  

SPRECHSTUNDEN

Bettina König
Sprechstunde 
Um Warte-
zeiten vor Ort 
zu vermeiden, 
ist eine Anmel-
dung unter 
der 030/407 24 
336 oder per Email an info@
bettina-koenig.de erforderlich.
Fr., 20.11., 10 – 11.30 Uhr
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104

Stephan Schmidt
Telefonsprech-
stunde  
Hier können 
Sie Ihre Fragen 
zur aktuellen 
Situation stellen 
und Anregungen 
für die politische 
Arbeit in Heiligensee, Konradshöhe, 
Tegelort und Tegel geben. Tel.: 030 
4039 5793

Di., 24.11.,10 – 11 Uhr 

Hinrich Westerkamp 
Fraktionsvor-
sitzender BVV 
Reinickendorf

Offene  
Sprechstunde 

Mi., 25.11.,  
ab 18 Uhr
Grüner Fuchs, 
Brunowstraße 49

Sprechstunde der  
Seniorenvertretung  
Offene Sprechstunde
Es ist keine Anmeldung  
erforderlich.
Jeden Dienstag, 10-12 Uhr
Raum 27, Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215

MdA SPD

MdA CDU

Bündnis 90/ 
Die Grünen

Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf
Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Berliner Straße 25

Tel. 390 63 – 50

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglichkeit, 
sich zu jeder Zeit anonym, kompe-
tent, sicher und barrierefrei beraten 
zu lassen.

Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst für  
Reinickendorf
Tel. 390 63 – 50

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häusliche 
Gewalt für betroffene Frauen und 
ihre Kinder 

Tel. 611 03 00,  
rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Frauenkrisentelefon
Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung)

Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen zum Coronavirus
Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen:

Tel. 90 28 28 28 

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Tel. 0800 – 111 0 111,  
rund um die Uhr; gebührenfrei

Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeangebot für 
Menschen, anonym und vertraulich

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800 – 111 0 222,  
rund um die Uhr; gebührenfrei

Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

Beratungs- und Gesprächsangebot 
für Menschen in krisenhaften Lebens-
situationen

Silbernetz Hotline
Hilfetelefon für Senioren

Tel. 0800 – 4 70 80 90 
8 bis 22 Uhr; gebührenfrei

Internet: www.silbernetz.org

KRISENDIENSTE UND NOTRUFNUMMERN
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Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-13 Uhr)

Anzeigen: 43 777 82-20

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_yrULGDJsgHAx9dqK
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_L9Mbm30kCiJmMDWf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_GBsn1g9WWtsY0noe
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sSiZJ8PJl0h9iXlb
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_GDw4Xv25WdUuPB7R
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KgFLmlbEhW7vgwZY
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Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kinofilm Anime Night 2020: Violet Ever-
garden: The Movie, Cineplex Alhambra, 
20:15 Uhr, FKS 16
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr“
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 25.11.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Gottesdienst, St. Marien Kirche, Klemke-
straße 3, 13409 Berlin, 09:45 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Mädchengruppe Singen, Tietzia, 16-17 
Uhr, für Mädchen im Alter von 8 bis 14 
Jahren, jeden Mittwoch
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 26.11.2020
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder HumBot Coding Space: Entde-
cken, Bauen und Programmieren, Hum-
boldt-Bibliothek, 16-17:30 Uhr, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Einlass ab 15.30 Uhr
Kinderkreis Entdeckerclub für Eltern mit 
Kindern von 2 bis 4 Jahren. Wir wollen 
gemeinsam singen, spielen und basteln, 
FACE, 10-12 Uhr, Kontakt: Dorothea 
Schmidt, Telefon 0176 / 87403146,d.
schmidt@face-familienzentrum.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Innerhalb einer Stunde werden Geschich-
ten für die ganz Kleinen, für Erstklässler 
und für die größeren Grundschüler vorge-
lesen, Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 27.11.2020
Adventsandacht Adventsfeuer vor der 
Segenskirche, Segenskirche, 17 Uhr

Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 28.11.2020
Adventsandacht vivo: Musikalische 
Adventsandachten im Kerzenschein 
mit Elisabeth Kogan und Heidemarie 
Fritz, Musik für Violoncello und Orgel , 
Dorfkirche Alt-Tegel, 18 Uhr, Eintritt frei, 
Spende erbeten
Gottesdienst, Kirche St. Joseph, Bonifazi-
usstraße 16/18, 13465 Berlin, 16:30 Uhr
Gottesdienst, St. Rita, General-Woy-
na-Straße 56, 13467 Berlin, 18:30 Uhr

28.11.2020
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, 
FACE, 10-13 Uhr
Foto: promo

Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 29.11.2020
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Gottesdienst, Kath. Kirchengemeinde 
Herz Jesu, Brunowstraße 37, 13507 Berlin, 
09 Uhr, Wegen der Kapazitätsbeschrän-
kungen sollte man sich bis Donnerstag 18 
Uhr bevorzugt online anmelden
Gottesdienst zum 1. Advent, Dorfkirche 
Lübars, 10 Uhr, Eintritt frei, Spenden 
erbeten
Gottesdienst Familiengottesdienst zum 
1. Advent, Königin-Luise-Kirche, 10 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst zum 1. 
Advent, Segenskirche, 10 Uhr
Gottesdienst Musikalischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, Waldkirche Heiligensee, 
10 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent, Felsen-Kir-
chengemeinde, Eichhorster Weg 56-58, 
13469 Berlin, 10 Uhr
Gottesdienst, Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
auf dem Gelände der ehem. Karl-Bon-
hoeffer-Nervenklinik, Oranienburger 
Straße 285, 13437 Berlin, 10 Uhr
Gottesdienst, Lutherhaus der Ev. 
Luther-Kirchengemeinde, Baseler Straße 
18, 13407 Berlin, 10 Uhr
Gottesdienst, Martinus Kirche, 10:30 Uhr
Gottesdienst Gemeinsamer Gottesdienst  
der Kirchengemeinden Konradshö-
he-Tegelort und Matthias-Claudius in 
der Turnhalle des Diakoniezentrums mit 
musikalischer Begleitung des Posaunen-
chores, Diakoniezentrum Heiligensee, 
Keilerstraße 17-19, 13503 Berlin, 11 Uhr
Gottesdienst, Dorfkirche Alt-Tegel, 11 Uhr

Gottesdienst Tauferinnerung am 1. 
Advent, Dorfkirche Heiligensee, 11 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent, Ev. 
Kirchengemeinde am Seggeluchbecken, 
Finsterwalder Straße 66-68, 13435 Berlin, 
11:15 Uhr
Gottesdienst, St. Marien Kirche, Klemke-
straße 3, 13409 Berlin, 11:15 Uhr
Gottesdienst, St. Rita, General-Woy-
na-Straße 56, 13467 Berlin, 11:30 Uhr
Gottesdienst, Kath. Kirchengemeinde 
Herz Jesu, Brunowstraße 37, 13507 Berlin, 
19 Uhr, Wegen der Kapazitätsbeschrän-
kungen sollte man sich bis Donnerstag 18 
Uhr bevorzugt online anmelden

MONTAG, 30.11.2020
Ausstellung Vier & Eins - Die vier 
Künstlerinnen Wera Albrecht, Ruth 
Gehring-Hensgen, Eveline Kirchner und 
Sonnhild Müller präsentieren malerische 
Arbeiten zu einem gemeinsamen Thema, 
Rathaus Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie 
in der Südhalle
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.

DIENSTAG, 01.12.2020
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381
Gottesdienst, Kirche St. Joseph, Bonifazi-
usstraße 16/18, 13465 Berlin, 09 Uhr
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), 
Familienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht 
und Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über Hoftür), kostenfrei, Anmel-
dung unter Telefon (030) 493 90 42
Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr“
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 02.12.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 

GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Gottesdienst, St. Marien Kirche, Klemke-
straße 3, 13409 Berlin, 09:45 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335

02.12.2020
Informationsabend zur Ausbil-
dung im sozialen, pädagogischen, 
kaufmännischen, fremdsprachlichen 
und gesundheitlichen Bereich, Euro 
Akademie, Berliner Straße 66, Top 
Tegel Haus A, 13507 Berlin, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Anmeldung per E-Mail an 
berlin@euroakademie.de
Foto: promo

Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Lesung John von Düffel liest aus: Der 
brennende See, Humboldt-Bibliothek, 
19:30 Uhr, Es stehen nur 50 Plätze zur 
Verfügung. Zugangskarten sind im 
Voraus in der Bibliothek, sowie der VHS 
erhältlich, Eintritt: 7 €, Schüler 4 €, an der 
Abendkasse entrichten
Mädchengruppe Singen, Tietzia, 16-17 
Uhr, für Mädchen im Alter von 8 bis 14 
Jahren, jeden Mittwoch
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 03.12.2020
Ausstellung Vier & Eins, Rathaus 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, Galerie in der 
Südhalle, mehr siehe 19.11.
Ausstellung ME + YOU = TOGETHER WE“, 
GalerieETAGE im Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, freier 
Eintritt, mehr siehe 19.11.
Führung Germanen, Dampfloks, Gren-
zanlagen, Führung durch die Ständige 
Ausstellung des Museums mit Ulrike Wah-
lich, Museum Reinickendorf, Alt-Herms-
dorf 35, 13467 Berlin, 15-16 Uhr, Eintritt 
frei, Teilnehmerzahl: 5 Personen, Anmel-
dung: info@museum-reinickendorf.de 
oder Tel. 404 40 62
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder HumBot Coding Space: Entde-
cken, Bauen und Programmieren, Hum-
boldt-Bibliothek, 16-17:30 Uhr, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Einlass ab 15.30 Uhr
Kinderkreis Entdeckerclub für Eltern mit 
Kindern von 2 bis 4 Jahren. Wir wollen 
gemeinsam singen, spielen und basteln, 
FACE, 10-12 Uhr, Kontakt: Dorothea 
Schmidt, Telefon 0176 / 87403146,d.
schmidt@face-familienzentrum.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Innerhalb einer Stunde werden Geschich-
ten für die ganz Kleinen, für Erstklässler 
und für die größeren Grundschüler vorge-
lesen, Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

    NOTDIENST

DONNERSTAG, 19.11.20
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

FREITAG, 20.11.2020
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

SAMSTAG, 21.11.2020
Residenz Apotheke 
Residenzstraße 123 
13409 Berlin • 030 4952736

SONNTAG, 22.11.2020
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

MONTAG, 23.11.2020
easy Apotheke • Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin • 030 40911112

DIENSTAG, 24.11.2020
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840
Alte Spree-Apotheke 
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785

MITTWOCH, 25.11.2020
Falken-Apotheke 
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin • 030 4313733
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin • 030 4122120

DONNERSTAG, 26.11.20
Wilhelm-Tell-Apotheke 
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin • 030 4959979
Fleming-Apotheke 
Zabel-Krüger-Damm 31 
13469 Berlin • 030 4024085

FREITAG, 27.11.2020
Park-Apotheke 
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

SAMSTAG, 28.11.2020
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597
Gorki Apotheke • Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838

SONNTAG, 29.11.2020
Apotheke Bernauer Str. 
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin • 030 43660377

MONTAG, 30.11.2020
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

DIENSTAG, 01.12.2020
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

MITTWOCH, 02.12.2020
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

DONNERSTAG, 03.12.20
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267

FREITAG, 04.12.2020
Annen-Apotheke • Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320
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AUTO & MOTORRAD
Oldtimer BMW Isetta, Bauj. 1956,kompl. 
restauriert + Ersatzmotor+Transport-An-
hänger, 28.500€, 030-4043273
BMW 218 i, Active Tourer EZ 5/2019 ca. 
7000 km, beige-met.,Automatik, Jahres-
wagen 24900€, 030-4043273
Verkaufe Anhänger stema gebremst hp 
851.zul.gesamtgew.850 kg.tüv bis 8.21. 
zustand gut. preis 300,- € (hochplane) 
tel.4117292
Verkaufe Standheizung Eberspä-
cher KIA XCEED 1.4 original verpackt 
neu Neupreis 1.450€ VB 1.000€ 
Tel.030/4029986
4 Winterreifen auf Stahlfelgen plus 
Zierkappen, wenig gefahren, z.B. für Clio 
für 100€ abzugeben. 015902166333
Quad Kymco MXU300R, 20PS, 1700Km, 
EZ: 01/2016, 1A-Zustand, blau, mit Koffer 
+ Topcase, abschließb. Tank, VB: 4300 €, 
Tel. 0152 57662345
Daihatsu Sirion, Benzin, 91 PS, 143.000 
km, 1. Hand, Nichtraucher, 9-fach bereift, 
EZ 8/2010, Klima, FP 2750 € Tel. 030-
87338970
4 Sommerreifen ohne Felgen 215/45 
R 16 Dunlop, 7000 km gefahren, von 
6/19 für 150€ VB abzugeben TEL. 
01782369198
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BERUF & KARRIERE
Küchenhilfe in Seniorenheim gesucht, 
Vollzeit, gute Deutschkenntnisse 
erforderlich. Kontakt: Fr. Dallmann, Tel.: 
414050

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/
einen zuverlässigen

Teamplayer (m/w/d)
für den Winterdienst
in Reinickendorf, Glienicke, 
Bergfelde, Mühlenbeck auf 
Stundenbasis (35€/Std.) 
für die maschinelle und 
händische Schneebeseiti-
gung. Führerschein Klasse B 
erwünscht.

Kaufmann
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80
info@kaufmann-kg.de

Nette, zuverlässige Frau mit langjähri-
ger Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638

BEKANNTSCHAFTEN
Transe, 50 J. verwöhnt gern auf franzö-
sisch, nur schlanke Männer, in Lederja-
cke und Jeans, oder Biker in Lederhosen, 
Tel. 015777283740
Lustvolles Paar ( W 48, M 49, NR) freut 
sich auf ein sympathisches Paar für eine 
erotische Reise, Email: Heisses-Paar-Pots-
dam@gmx.de
60+Suche eine nette Frau die mit mir 
durchs Leben geht und schöne Dinge 
mit mir macht. Möchte mich nochmal 
verlieben.015237747994 ;-))

ER , 51 , 1,90 , gut bestückt, sucht dünne, 
schlanke Männer ab 60 J. gern älter, Tel. 
0157 73 56 99 98
Querdenker -13507 lädt zum Informa-
tions-Austausch-Treffen, jenseits von 
„Aktuelle Kamera“ &amp; Mainstre-
am-Presse. T. 856 16 865
Sympathisches Paar ( W 43, M49) sucht 
eine humorv. Frau, um ihn gemeinsam 
zu massieren, evt.mehr. Trau Dich! Simo-
ne-new-in-town@gmx.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Ultraschallreiniger für z.B. Brillen, 
Schmuck usw., kaum benutzt, NP ca. 
60€, VP 25€ Tel. 030-41545545
BRAUN Rasierapparate, Serien 5/7 
&amp; 7520 in Etuis mit Ladestationen, 
1 Original-Scherkopf (verpackt), mit 
Anleitungen Tel. 030-41745545
Elektro Massage Matte von Dr. Scholl, 
von Kopf bis Fuß einstellbar, NP 200€, 
hier für 40€ Tel.: 0179 4732998

HANDWERK
Maurer und Maler suchen Arbeit im 
bereich Mauern,Putzen Estrich Beton 
arbeiten usw.Gerne auch Gartenarbeiten 
Tel.015206640463

HAUS & GARTEN
Acapulko_Geschirr preiswert abzuge-
ben. Tel: 030 413 23 40 
Original Davoser Holzschlitten. Voll 
funktionstüchtig, aber auch zur winterli-
che Deko.40€, dagmar@habmalnefrage.
de
Weihnachten, Schutzengel, Granfou-
lard/Plaid/Vorhang/Engel/Putto von Sia 
155 x220, neuwertig aus NR-HH, 35€. 
gummikuh@will-hier-weg.de

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

Erfahrene und zuverlässige Haushalts-
hilfe für Einfamilienhaus in Tegel zwei-
mal 3 Stunden wöchentlich gesucht. Tel.: 
43 43 341
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, 
Laub), Steinsetzen, preiswert, schnell, 
zuverlässig. Wir erledigen Ihre schwere 
Arbeit im Garten. Tel.: 01781768695/ 
015218005017

HOBBY & FREIZEIT
Skatgruppe im Wedding sucht Verstär-
kung. Spieltag ist Mittwoch 14 Uhr im 
Lokal „Gelbes Schloß“ Reginhardstr. 14 
Info. 0162/2404705
JUMP HOUSE Berlin Trampolinpark 2 
Gutscheine über je 60 Minuten Open-
JUMP + 1 Paar JUMP Socken VB 20 Euro 
klausschulz@web.de
700 CDs: R &amp; B, Rock, Pop. Best-
zustand, 700,- VB, oder 20 Stck. 20,-, 
030/4011412
Minolta XG-1 Analogkamera, Elekt-
roblitz, Weitwinkel- und Teleobjektiv + 
Tasche, sehr gut erhalten, 99.-€, Tel. 030 
- 4012155
Kaufe alte Ansichtskarten,alte Bücher.
Comic,alte Filmprogramme,Bravo,Wes-

tern TB und Hefte,Krimi TB und Hefte 
u.v.m Tel. 030 4024329

IMMOBILIEN
Sie 44 w sucht neues zu Hause in Tegel, 
Lübars, Hermsdorf. NR/keine Tiere 1,5 bis 
2 Zimmer 850,00 € warm (jkwohnung@
gmx.de). Danke
Möchten Sie Ihr Grundstück teilen oder 
verkaufen? Familie sucht Grundstück 
zum Kauf in Hermsdorf/Frohnau, ca. 
350.000€. Tel.01632619186
Familie mit 2 Kindern sucht Haus o. 
Grundst. zum Kauf in Hermsdorf o.Froh-
nau. Wir sind dankbar für Hinweise und 
Angebote: 0178-2034024
Familie (Beamt.,Ing.,2 K) sucht Haus/
ETW in Hermsdorf/Waidml. Bis 750T€. 
Ab 100qm/4Zi. Dankbar f. Hinw., gerne 
Belohnung. 0176/23763248
Wir (Sie + Er) - bald zu Dritt - haben 
uns in Frohnau verliebt und suchen ein 
Haus/GS mit guter Anbindung an den 
ÖPNV. 01632753202

KINDER & FAMILIE
2 Seitenpolster für Pflegebett, per 
Klettverschluss anzubringen + zu 
entfernen.neuwertig aus NR-HH; 100€ 
gummikuh@will-hier-weg.de
Pumps, Neu,Leder,36/37 Jeans,Ja-
cken,Shirts,Pullover,Mäntel,XS-M.Mar-
kenklamotten.Wie Neu.Tel.43775701

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Windspiel/-hunde /Barsoi/Experti-
se*Русская псовая Sitzendorf,Weis-
sporzellan. ca. 31 x 22, gemarkt, 180 € 
VB, gummikuh@will-hier-weg.de
Verkaufe Anrichte/Bufett Nußbaum 
Jugendstilnachbildg. Maße H 206, B 76 
cm,T 38. Oberes Teil kleine Scheiben. VB 
90 EUR, Tel. 4313368.
Biedermeiersofa, Louis Philippe 
Sessel und Tisch (dreiteilige Garnitur), 
Antiquitäten, von privat, 999.-€, Tel. 030 
- 401 21 55
Familiensilber, von privat, 99.-€, Tel. 
030- 4012155

MÖBEL & HAUSRAT
Kühlschrank „Candy“ 70€, Fernsehtisch 
30€, Ess-Sitz-Ecke 70€, Waschmaschine 
70€, Wohnzimmer- und Flur- Möbel 
200€. Tel. 0176 77598470
Bleikristall Schüssel d= 21 cm, 5x Teller 
d= 14cm, 6x Schüsseln d= 11 cm, VB= 30 
€, TEL. 030 41191375
4 Metall-Wandteller d= 22cm, Kupferfa-
big mit Motiven der 4 Jahreszeiten, VB = 
40 €, Tel: 030 41191375
Speise-Kaffee u. Teeservice v. Ro-
senthal, 60er Jahre, Entw. RL Raymond 
Loewy, 1954, für 12 Personen, 150€, 030 
7434303
K-Maschine Cafissimo silber, Silk‘n 
Glide-Haarentferner, H-Lederjacke Gr.50, 
D-Bisamjacke Gr.42, H-Golfschuhe Gr.41 
VB: 0151-67267213
4 Wartezimmerstühle zu verkaufen, 
beige, Kunstleder, zusammen 40 €, Tel. 
0160 9797 9661
Verkaufe Anrichte/Bufett Nußbaum 
Jugendstilnachbildg. Maße H 206,B 76 
cm,T 38. Oberes Teil kleine Scheiben. VB 
90 EUR, Tel. 4313368.

REISEN & ERHOLUNG
FLIXBUS Gutschein, Wert:65,94€,abzu-
geben für 50,-€ VB. Gültig bis 31.3.2021 
und übertragbar.

SPORT & WELLNESS
Neuwertiger Rollator (blaues Gestell), 
kaum benutzt, mit Sitzgelegenheit. Neu-
preis: 208€, Preis: VB Tel. 030-41745545

Verkaufe Große Sport-/Reisetasche von 
Camel, beige/schwarz, VB 20 EUR, Tel.: 
4313368
Langlaufskier incl. Stöcker und Schuhe 
für Damen Gr. 38 u. Herren Gr. 43 zu 
verkaufen je 25,00 € Tel.: 404 84 14
Langlaufski und Stöcke, sehr gut erhal-
ten, 29.-€, Tel. 030-4012155

TIERMARKT
17 Mio Nerze wegen Corona in Dä-
nemark getötet. Für Eitelkeit u. Profit 
werden Tiere in kleinste Gitterkäfige 
gehalten. Stopp Pelzkauf!
Kleine, zarte Katze ca. 3 J. , ägyptischer 
Typ, hunde- und katzenverträglich vom 
Tierschutz 01623839613 sucht Zuhause 
mit Freigang.
Suche dringend tierl.zuverl.Pers. die 
mit Westi-Rüden spaz. geht. Bezahl. VB 
rund um Dorfaue, Freiheitsweg. Tel:: 
015155742411

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Liebevolle Pflegehilfe für meine Mutter 
gesucht, stundenweise, auch am WE im 
Wechsel. 0176-53862582
Erfahrene Lehrerin bietet Nachhilfe 
Englisch / Französisch für alle Klassen-
stufen an. Tel. 40 91 25 69

VERSCHIEDENES
Verloren in Tegel am 06.11.20: Halskette 
2 Stränge Gold/Silber u. Anhänger. 
Hoher ideeller Wert! Finderlohn! Mobil: 
01718937923 Danke!
Seriöser und diskreter Masseur im 
Ruhestand bietet Hausbesuche für Seni-
oren und Seniorinnen an. Email bittte an 
Reinickendorf123@gmail.
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie 
alte Postkarten. Tel: 030- 404 58 97
Biete eine Mandoline und eine Balaleika 
zum Kauf an. Preis pro Instrument 80€, 
030 - 491 25 68
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Autos, Blechspielzeug, sowie 
alte Postkarten. Tel.: 030 - 404 58 97
23 Umzugskartons mittlere Größe, 1 
x benutzt für 20,- Euro abzugeben in 
13507 , Bernauer Straße, Tel.: 0176 / 
45890203
Nette, zuverlässige Frau mit langjähri-
ger Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638
Designer Mode: Riani, Cambio, Cerano 
u.a. Blazer, Jacken, Kleider, Blusen, Gr. 
34-42 z.T. neu Schuhe Gr. 39, von privat, 
0175/9091014
Damenmode Secondhand Bester 
Zustand, z.T. neue Markenware: Mäntel 
Gr. 34-42, Röcke, Kleider, Schuhe Gr. 39: 
030/4011412
Dermatologische Privatarzt Praxis 
Hermsdorf. Eröffnung 16.11.20 Roe-
dernstr. 21a 13467 Bln Termine ab sofort 
unter www.hautarzt-kim.de
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Kaufe alte Ansichtskarten,alte Bücher.
Comic,alte Filmprogramme,Bravo,Wes-
tern TB und Hefte,Krimi TB und Hefte 
u.v.m Tel. 030 4024329
Katzenmöbel,Voliere, Tassen, Teller, 
Kochsachen, Besteck zu verkaufen, Be-
dürftige zahlen weniger, preiswerter als 
Trödelmärkte, Tel. 0162-57 22 143 vorm.

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 03.12.2020

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 26.11.2020
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WASSERMELONEN

Auflösung des Rätsels
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Stichverletzung
Wittenau – Was ist in der 
Nacht zu Sonntag, 8. Novem-
ber, einem Mann am Wilhelm-
sruher Damm zugestoßen? 
Das ermittelt derzeit die Kri-
minalpolizei: Passanten hat-
ten den 20-Jährigen schwer 
verletzt vor einer Apotheke 
gefunden und die Rettungs-
kräfte alarmiert: Er blutete 
stark aus einer Wunde am 
Bauch, musste im Kranken-
haus operiert werden. An-
gaben dazu, wo, wann und 
durch wen er verletzt wurde, 
liegen noch nicht vor.

Festgenommen 
Tegel – Gleich zweimal den-
selben Mann hat die Polizei 
innerhalb weniger Stunden 

festgenommen: Am Vormit-
tag des 15. November hatten 
Bewohner eines Mehrfami-
lienhauses an der Schlieper-
straße zunächst beobachtet, 
wie sich der 35-Jährige im 
Innenhof an einem Fahrrad-
sattel zu schaffen machte und 
offenbar versuchte mit einer 
Gartenhacke eine Tür aufzu-
brechen. Die Einsatzkräfte 
nahmen den Mann fest, der 
sie beleidigte und bedrohte, 
so die Schilderung der Behör-
de. Aus dem anschließenden 
Gewahrsam wurde er gegen 
14 Uhr wieder entlassen, 
warf aber noch vor Ort eine 
Glasflasche nach Polizisten, 
Splitter trafen einen Beamten 
am Kopf. Bei der anschlie-
ßenden Wieder-Festnahme 

erlitt ein Beamter leichte 
Fuß-Verletzungen. 

Polizist verletzt
Reinickendorf – Wegen 
des Verdachts der schweren 
Brandstiftung an der Below
straße ermittelt seit 6. No-
vember ein Brandkommis-
sariat. Ein Bewohner eines 
Mehrfamilienhauses hatte 
gegen 22 Uhr ein Poltern aus 
der Wohnung seines Nach-
barn vernommen und den 
48-Jährigen im Hausflur ver-
letzt vorgefunden. Aus des-
sen Wohnung drang Qualm. 
Nach ersten Ermittlungen 
sieht es so aus, als habe er 
die Wohnung vorsätzlich in 
Brand gesetzt. Die Feuer-
wehr war schnell zur Stelle.

Reinickendorf – Herbstzeit 
ist Lesezeit. Das Lesefestival, 
„Sag, Auguste!“ findet auch 
in diesem Jahr statt. Coron-
abedingt präsentiert es sich 
digital. Vom 20. November, 
bis Donnerstag, 3. Dezember 
erwartet Literaturfreunde 
und Leseratten ein abwechs-
lungsreiches Programm: 
live und in Farbe aus dem 
Quartiersmanagement per 
Video-Stream oder als Vi-
deo-Konferenz.

Los geht es am Freitag, 20. 

November, um 19 Uhr mit ei-
ner Lesung des Teams vom 
Quartiersmanagement: „Mein 
Lieblingsbuch – ein gemeinsa-
mer Abend mit unseren liebs-
ten Zeilen“. Der Sonntag, wird 
ein Gedicht: Mit der Lyrikerin 
Caca Savic, ausgerüstet mit 
Kamera und Notizblock, fin-
det am Sonntag, 22. Novem-
ber, ein Spaziergang durch 
den Auguste Viktoria Kiez 
statt, und Neugierige können 
dabei sein – wann immer sie 
mögen, denn das Video wird 

auf der Homepage vom QM 
und auf Youtube zu finden 
sein. Am Freitag, 27. Novem-
ber, präsentiert sich die Fu-
sion-Veranstaltung „Konzept 
Feuerpudel“, die Bühne für 
Autoren Berlin, trifft auf die 
Künstlerin Audrey Naline. Am 
Dienstag, 1. Dezember, hebt 
das Festival (literarisch) ab: 
Die Autorinnen Julia Csabai & 
Evelyn Csabai lesen aus ihrem 
Roman „Letzter Aufruf Tegel“. 
Wer Lust hat, selbst litera-
risch und kreativ zu werden 
kann an digitalen Workshops 
teilnehmen (begrenzte Teil-
nehmerzahl!) Eine Anmel-
dung dafür ist kostenfrei un-
ter sag.auguste@lettretage.de 
möglich. 

Das volle Programm und 
Details zu allen Veranstal-
tungen und Autorinnen des 
Festivals gibt es im Quartiers-
management und natürlich 
online: www.facebook.de/
sagauguste oder www.qm-au-
guste-viktoria-allee.de� red

Lesefestival: „Sag Auguste“
Literarische Vielfalt wie in jedem Jahr, aber dieses Mal digital

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin · Tel.: (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · E-Mail: info@raz-verlag.de 

Jetzt 
Mediadaten 
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info@raz-verlag.de

Wie auf Sie
zugeschnitten
Mit unseren Zeitschriften erreichen 

Sie Gründer und Entscheider, Sport-, 

Medien- und Lokalinteressierte 

Was ist das Besondere an Reinickendorf?  
In Reinickendorf trifft der urbane Charakter Berlins auf die Rei-
nickendorfer Tier- und Pflanzenvielfalt mit ihren weitläufigen 
Wasser- und Waldflächen. Die einzigartige Mischung aus Stadt 
und Natur macht Reinickendorf zu einem besonders schönen 
und lebenswerten Wohnort.

Was in Reinickendorf muss man unbedingt gesehen haben? 
Es gibt viele sehenswerte Orte: das Tegeler Fließ mit seinen 
Wasserbüffeln, das Lübarser Dorf mit seinen Feldern und na-
türlich den Tegeler See mit seinen schönen Uferwegen und der 
Greenwichpromenade. Als kleine „Geheimtipps“ empfehle ich 
das Humboldt-Schloss und die Villa Borsig.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
500 Meter langer Sandstrand, ausgezeichnete Wasserqualität, 
herrlicher Ausblick und viele tolle Erinnerungen: das Strandbad 
Tegel.

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Häufig im Rathaus Reinickendorf, wo ich nach Feierabend eh-
renamtlich Politik für den Bezirk mache, bei den Wasserrettern 
der DLRG oder unterwegs mit I love Tegel im gleichnamigen 
Ortsteil. Ansonsten trifft man mich auf dem Fußballplatz.

Was ist Ihr Höhepunkt im Veranstaltungskalender?
Der Tag, an dem das Strandbad Tegel wieder öffnet.

Worüber haben Sie sich zuletzt wirklich gefreut? 
Dass viele Menschen die kleinen Geschäfte und Läden in den 
vergangenen Monaten ganz bewusst in schwierigen Zeiten un-
terstützt haben.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt geärgert? 
Dass die Schließung des Flughafens Tegel nicht im Einverneh-
men mit den Berlinerinnen und Berlinern erfolgt ist.

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ... 
Lebenswert. Natürlich. Besonders.

Kämpfer fürs Strandbad
Im Gespräch mit Felix Schönebeck

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Felix Schönbeck ist Jurist und 
engagiert sich seit seiner Jugend 
für den Bezirk, dafür wurde er 2017 
mit dem Ehrenamtspreis durch den 
Bundespräsidenten ausgezeichnet. 
Er ist Vorsitzender des 2014 
gegründeten Vereins „I love Tegel 
e.V.“, der sich erfolgreich für das 
Strandbad Tegel eingesetzt hat.Fo

to
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Mitmachen und Gewinnen

9 
Blumenpavillion

Duckwitz
Residenzstraße 

16

17
M5

(Do 10 -17 Uhr)
Markstraße 

5

2
Kopenhagener 

Apotheke
Kopenhagener 

Str. 2

10 
Residenz  
Fotograf

Residenzstraße
8

18 

360
Residenzstraße  

145

3
La Marry Fashion

Residenzstraße
46

11 
Hautnah-

Residenzstraße  
141

19
 

Hähnchengrill
Residenzstraße 

141

4 
Neue Apotheke

Residenzstraße 
137

12 
Edeka Lindenberg

Markstraße
32-34

20 
Kral Simit

Residenzstr. 107/
Pankower Allee 4 

5 
Café am See

 
Residenzstraße  

43

13

Residenzstraße 
126

21 
Edeka Lindenberg

Markstraße
32-34

6 

Alt-Reinickendorf 
61

14 
Beyaz, Gardinen 

& Teppiche 
Residenzstraße 

130

22 
The MyMoon 

Restaurant
Alt-Reinickendorf 

3

7 
easyApotheke

Residenzstraße 
33

15
Vodafone
& O2 Shop

Residenzstraße  
115

23 
Back Corner

Residenzstraße 
21

8
Berliner 

Sparkasse
Residenzstraße

117

16 
Naturkostladen 

Biosphäre 
Alt-Reinickendorf

6

24
Gartenbedarf 

Pankower Allee 
7-11

1
Buchhandlung 
am Schäfersee

Markstraße 
6

Weihnachtsschnitzeljagd 2020
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